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Veranstaltungen 
September/Oktober 2024
bis 26.01.25
Sonderausstellung
„Kriegsschwestern“
Sächs. Rot-Kreuz-Museum

bis 31.10.
Mitmachausstellung C. Curth
König-Albert-Turm

21.09.
Krimidinner
Hotel- und Restaurant 
Köhlerhütte

28.09.
Herbstfest
Natur- und Wildpark Waschleithe

29.09.
Fürstenberger Hüttentag
Schaubergwerk Waschleithe

05.10. (neuer Termin)
2. Grünhainer Herbstfest
Markt Grünhain

06.10.
Sonntagskonzert
König-Albert-Turm

09.10.
Vortrag „Natur im Garten – 
wie geht das?“
Natur- und Wildpark Waschleithe

08.10.
Abenteuerwanderung zum
Schaubergwerk Waschleithe
(ausgebucht)

12.10.
Wanderung mit Mönch Michael
ab/ an König-Albert-Turm

12.10.
Smokie Revival Prag
Peter-Pauls-Kirche Beierfeld

Änderungen vorbehalten!

Erscheinungstermin 
nächste Ausgabe:
16. Oktober 2024

Redaktionsschluss 
1. Oktober 2024
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Touristinfo meistert Qualitätscheck und 
verteidigt i-Marke

Der Deutsche Tourismusverband e.V. (DTV) hat die Touristinfor-
mation König-Albert-Turm mit der i-Marke ausgezeichnet. Damit 
konnte die Einrichtung des Tourismus-Zweckverband Spiegel-
wald das Qualitätssiegel wiederholt erfolgreich verteidigen.

Vom DTV wurde in den letzten Wochen über-
prüft, ob die touristische Serviceeinrichtung 
die 14 Mindestkriterien erfüllt. Nach der Er-
füllung dieser Grundvoraussetzungen folgte 
für die Touristinformation König-Albert-Turm 
ein umfassender Qualitätscheck vor Ort. 
Diesmal standen 40 Kriterien auf der Prüflis-

te. Neben der Außenanlage und der räumlichen Ausstattung 
wurden u.a das Informationsangebot und der personelle Service 
überprüft.

Das Team der Touristinformation freut sich über das Ergebnis des 
Prüfverfahrens und ist stolz, die Qualitätskontrolle erfolgreich ge-
meistert zu haben. Anhand der vom DTV erhaltenen Analyse wer-
den die Mitarbeiter um Leiterin Caterina Penz daran arbeiten, die 
Kompetenz weiter auszubauen und so noch mehr Kundenzufrie-
denheit zu erreichen. Die Touristinformation König-Albert-Turm 
darf nun drei Jahre lang mit der i-Marke werben.

Für Caterina Penz und Steffie Richter (v. r. n. l.) ist die i-Marke Anerken-
nung und Verpflichtung zugleich.

Unplugged Musik auf dem Spiegelwald
Der Musiksommer auf dem Spiegelwald 2024 erlebt am 6. Ok-
tober sein diesjähriges Finale. Nach Big Band Klängen, Blasmu-
sik und erzgebirgischer Unterhaltung erwartet die Besucher am 
letzten Tag ein ganz anderes Musikgenre. Auf der Bühne am Kö-
nig-Albert-Turm gastiert am ersten Sonntag im Oktober 14 Uhr 
George Martin.

George Martin, das ist der Vollblutmusiker Georg-Stefan Seidl, 
welcher mit seinem Soloprogramm als Gitarrist und Sänger er-
folgreich im In- und Ausland unterwegs ist.

Freuen Sie sich auf bekannte Rock & Pop Klassiker wie Titel von 
Eric Clapton, Milow, Coldplay, Eagles oder Santana sowie Balla-
den wie Pink Floyds Wish you were Here oder John Lennons Ima-
gin.

Die Unplugged Musik von George Martin hat ihren ganz eigenen 
Stil und begeistert das Publikum. Genießen Sie bei einem Besuch 
auf dem Spiegelwald beste Live-Musik open-air. Bei freiem Ein-
tritt und guter gastronomischer Versorgung der perfekte Aus-
flugstipp.

Wann erscheint die nächste 
Ausgabe? Scan mich!

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt 
Grünhain-Beierfeld
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Vugelbeerwochen 2024
Im Oktober dreht sich im Erzgebirge alles um die Vugelbeere. Der 
kleinen, aromatischen Frucht ist nicht nur ein Lied sondern seit 
mehreren Jahren auch kulinarische Festwochen gewidmet. Regi-
onale Gastronomiebetriebe und Partner haben sich Besonderes 
einfallen lassen.
Alle Angebote und Teilnehmer unter www.vugelbeerwochen.de

Weitere Termine
Lauterer Vugelbeerfast
27. - 29.09.2024, Lauter am Markt und im Gelände von „Lautergold“

Kirmes im OT Bernsbach
21./22.09.2024, Dorfplatz

25. Tag des traditionellen 
Handwerks im Erzgebirge

Tourismusverband Erzgebirge e.V.
Am 20. Oktober 2024, von 10 bis 17 Uhr öffnen überall im Erz-
gebirge mehr als 120 Manufakturen, Museen und Vereine ihre Tü-
ren zum Tag des traditionellen Handwerks. Vom Bergschmied bis 
zum Glasbläser, vom Drechsler bis zum Posamentierer – vielerorts 
können Sie echte Werkstattluft schnuppern und authentisches 
Traditionshandwerk in seiner gesamten Vielfalt erleben.

Erleben Sie hautnah, wie Kunst aus den Händen geschickter Meis-
ter entsteht. Mitmachaktionen für Groß und Klein ermöglichen es 
oft sogar, selbst kreativ zu werden und sich in unterschiedlichen 
Handwerkstechniken zu probieren.

In der Spiegelwaldregion laden zum Besuch ein:
Holzfabrik Erzgebirge
Rathausstr. 2, 08315 Lauter-Bernsbach

Kunstgewerbe Egermann
Talstr. 12, 08344 Grünhain-Beierfeld/ ST Waschleithe

Weitere Informationen und Teilnehmer finden Sie unter: 
www.erzgebirge-tourismus.de/tag-des-handwerks

� Foto: TV Erzgebirge e.V.

Amtsblatt der Stadt Grünhain-Beierfeld

Das Amtsblatt der Stadt Grünhain-Beierfeld mit den Stadtteilen Beierfeld, Grünhain und Waschleithe erscheint monatlich.

-	 Herausgeber, Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg (Elster), An den Steinenden 10, Telefon: 03535 489-0
	� Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

-	 Verantwortlich für den amtlichen Teil: Stadt Grünhain-Beierfeld, August-Bebel-Str. 79, 08344 Grünhain-Beierfeld
	 presse@beierfeld.de

-	 Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil und Anzeigenteil/Beilagen: LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg (Elster), An den Steinenden 10
	 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan, www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen und unsere zurzeit gültige Anzeigenpreisliste. 
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende 
Ansprüche, insbesondere auf Schadenersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen.IM
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Stadt Grünhain-Beierfeld

Öffentliche Bekanntmachungen

  
  
  

 

  

Öffentliche Bekanntmachung 
 

des Wahlergebnisses und der Namen der gewählten Bewerberinnen und 
Bewerber sowie Ersatzpersonen der Stadtratswahl in Grünhain-Beierfeld am 

Sonntag, 01.09.2024 
 
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 03.09.2024 auf der Grundlage von 
§ 24 des Kommunalwahlgesetzes (KomWG) i.V.m. § 51 der Sächsischen Kommunalwahlordnung 
(SächsKomWO) für die  
 
Stadtratswahl in der Stadt Grünhain-Beierfeld 
 
folgendes Ergebnis festgestellt: 
 

Zahl der Wahlberechtigten     4.708 
Zahl der Wähler      3.381 
Zahl der ungültigen Stimmenzettel       105 
Zahl der gültigen Stimmzettel     3.276 
Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen  9.467 

 
Auf die Wahlvorschläge entfallen folgende Stimmen und Sitze im Stadtrat: 
 

Partei/ Wählervereinigung Kurzbezeichnung Stimmen Sitze 
Freie Wählergemeinschaft Grünhain-Beierfeld e. V. FWG 2.173 4 

Christlich Demokratische Union Deutschlands CDU 2.727 5 

DIE LINKE DIE LINKE 531 1 

Bürgergemeinschaft Spiegelwald e.V. BüGS 2.904 6 

Freie Wähler Erzgebirge e.V. FWE 1.132 2 

 
Auf die einzelnen Bewerber wurden folgende gültige Stimmen abgegeben: 
 

Partei/ Wählervereinigung Name, Vorname Stimmenzahl 
   

FWG Schürer, Thomas 861 

Müller, Matthias 488 

Bach, Jörg 219 

Lange, Thomas 138 

Fischer, Rico 123 

Bollmann, David 118 

Weise, Sabine 113 

Zenker, Rico 113 

   

CDU Weiß, Rico 842 

Ullmann, Jens 829 

Kanofsky, Corny 414 

Wendt, Bodo 239 

Lötzsch, Thomas 128 

Schäffner, Katrin 104 

Schreier, Matthias 77 

Günther, Luisa Annelie 42 

Simmert, Mirko 33 

Günther, Max 19 
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BüGS Auerswald, René 459 

 Paul, Matthias 372 

 Ullmann, Christian 306 

 Köhler, Steffen 270 

 Bedau, Katrin 240 

 Wogenstein, Oliver 170 

 Blechschmidt, Bettina 168 

 Bettge, Martin 162 

 Miene, Michael 147 

 Schulz, André 137 

 Krug, Jens 113 

 Klemm, Alexander 100 

 Schürlein, Ronny 62 

 Paul-Friedrich, Claudia 58 

 Höfer, Roy 52 

 Arnold, Max 48 

 Ihme, Ronny 40 

   

FWE Schmidt, Heiko 800 

Seifert, Udo 332 

 
 
 

 

 

 
   

 

    
  

 

    

    

    

    

 
 

 

    

    

    

    

    

 
 

 

    

 
 

 

    

    

    

    

    

    

 
 

  
  
  

 

  

 
 

 
 

 
   

   
 

   
 

 
 

      
       

        
      

   
 

 
 

    
    

    

     

    

    

 
 

 

   
   

   

  

  

  

  

  

  

  

   

   

  

  

  

  

  

  

  

  

  

   

DIE LINKE Frey, Rosemarie 283 

Marohn, Lothar 248 

   

  
  
  

 

  

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

  

 
 
 
Gewählt wurden in den Stadtrat: 

 

Lfd.-
Nr. 

Name des Bewerbers Beruf / Stand Stimmen- 
zahl 

    
1. Freie Wählergemeinschaft Grünhain-Beierfeld e. V. (FWG) 

 

1 Schürer, Thomas Geschäftsführer 861 

2 Müller, Matthias Berufsfeuerwehrmann 488 

3 Bach, Jörg Instandhaltungsmechaniker 219 

4 Lange, Thomas Klempner 138 

 
2. Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 
 

1 Weiß, Rico Architekt 842 

2 Ullmann, Jens selbst. Unternehmer 829 

3 Kanofsky, Corny Polizeibeamtin 414 

4 Wendt, Bodo selbst. Bauunternehmer 239 

5 Lötzsch, Thomas Rentner 128 

 
3. DIE LINKE (DIE LINKE) 

 

1 Frey, Rosemarie Dipl. Ing. (FH) Forstwirtschaft 283 

 
4. Bürgergemeinschaft Spiegelwald e.V. (BüGS) 
 

1 Auerswald, René Kaufmann 459 

2 Paul, Matthias Elektroinstallateur 372 

3 Ullmann, Christian Bestattungsunternehmer 306 

4 Köhler, Steffen Zerspanungsmechaniker 270 

5 Bedau, Katrin Physiotherapeutin 240 

6 Wogenstein, Oliver Friseurmeister 170 

 
 

  
  
  

 

  

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

   

  

 
 
 

 

 

 
   

 

    
  

 

    

    

    

    

 
 

 

    

    

    

    

    

 
 

 

    

 
 

 

    

    

    

    

    

    

 
5. Freie Wähler Erzgebirge e.V. (FWE) 

  
  
  

 

  

 

1 Schmidt, Heiko Hotelbetriebswirt 800 

2 Seifert, Udo Bankkaufmann IHK 332 
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Als Ersatzpersonen wurden gewählt: 

 

Lfd.-
Nr. 

Name des Bewerbers Beruf / Stand Stimmen- 
zahl 

    
1. Freie Wählergemeinschaft Grünhain-Beierfeld e.V. (FWG) 

 

1 Fischer, Rico Geschäftsführer 123 

2 Bollmann, David Berufsschullehrer 118 

3 Weise, Sabine Kinderkrankenschwester 113 

4 Zenker, Rico Friedhofsmeister 113 

 
2. Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 
 

1 Schäffner, Katrin Filialleiterin Deutsche Bank 104 

2 Schreier, Matthias Landwirt 77 

3 Günther, Luisa Annelie Krankenschwester 42 

4 Simmert, Mirko Kreisbereitschaftsleiter DRK ASZ 33 

5 Günther, Max Konstruktionsmechaniker 19 

 
3. DIE LINKE (DIE LINKE) 
 

1 Marohn, Lothar Dipl. Physiker 248 

 
4. Bürgergemeinschaft Spiegelwald e.V. (BüGS) 
 

1 Blechschmidt, Bettina Erzieherin 168 

2 Bettge, Martin Unternehmer für 
Hausmeisterdienste 

162 

3 Miene, Michael Verkaufsberater 147 

4 Schulz, André Arbeitsvorbereiter 137 

5 Krug, Jens Energieingenieur 113 

6 Klemm, Alexander IT-Mitarbeiter 100 

7 Schürlein, Ronny Fitness- und Ernährungsberater 62 

8 Paul-Friedrich, Claudia Kosmetikerin 58 

9 Höfer, Roy IT-Unternehmer 52 

10 Arnold, Max Koch 48 

11 Ihme, Ronny Autohändler 40 

 
5. Freie Wähler Erzgebirge e.V. (FWE) 
 

   

 
 

 
 

 

  
  
  

 

  

 

    

    

 

 
 

 

 
   

 

    
 

 

    

    

    

    

 
 

 

    

    

    

    

    

 
 

 

     

 
 

 

    

  
 

 

    

    

    

    

     

    

    

    

    

 
 

 

- entfällt  

 
Hinweise zur Wahlanfechtung der Stadtratswahl 

 
 

 

  
  
  

 

  

 

    

    

 

 
 

 

 
   

 

    
 

 

    

    

    

    

 
 

 

    

    

    

    

    

 
 

 

     

 
 

 

    

  
 

 

    

    

    

    

     

    

    

    

    

 
 

 

   

 
 

 
 
Gegen die Wahl kann gemäß § 25 des Kommunalwahlgesetzes (KomWG) i.V.m. § 54 der 
Sächsischen Kommunalwahlordnung (SächsKomWO) Einspruch erhoben werden. 
Der Einspruch kann von jedem Wahlberechtigten, jedem Bewerber und jeder Person, auf die bei der 
Wahl Stimmen entfallen sind, innerhalb zwei Wochen nach der öffentlichen Bekanntmachung des 
Wahlergebnisses gegen die Wahl unter Angabe des Grundes bei der Rechtsaufsichtsbehörde 

  
  
  

 

  

Landratsamt Erzgebirgskreis, Paulus-Jenisius-Straße 24, 09456 Annaberg-Buchholz eingelegt 
werden. Nach Ablauf der Frist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden. 
 
 
Grünhain-Beierfeld, den 04.09.2024 
 
 
 
 
Geißler 
Bürgermeister 
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Öffentliche Bekanntmachung 
 

des Wahlergebnisses und der Namen der gewählten Bewerberinnen und 
Bewerber sowie Ersatzpersonen der Ortschaftsratswahl in Grünhain am 

Sonntag, 01.09.2024 
 
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 03.09.2024 auf der Grundlage von 
§ 24 des Kommunalwahlgesetzes (KomWG) i.V.m. § 51 der Sächsischen Kommunalwahlordnung 
(SächsKomWO) für die  
 
Ortschaftsratswahl in der Ortschaft Grünhain 
 
folgendes Wahlergebnis festgestellt: 
 

Zahl der Wahlberechtigten     1.775 
Zahl der Wähler      1.220 
Zahl der ungültigen Stimmenzettel         55 
Zahl der gültigen Stimmzettel     1.165 
Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen  3.283 

 
Auf die Wahlvorschläge entfallen folgende Stimmen und Sitze im Ortschaftsrat Grünhain: 
 

Partei/ Wählervereinigung Kurzbezeichnung Stimmen Sitze 
Christlich Demokratische Union Deutschlands CDU 1.659 5 

Feuerwehrverein Grünhain e. V. Feuerwehrverein Grünhain 813 2 

Freie Wählergemeinschaft Grünhain-Beierfeld e. V. FWG 571 1 

DIE LINKE DIE LINKE 240 0 

 
Auf die einzelnen Bewerber wurden folgende gültige Stimmen abgegeben: 
 

Partei/ Wählervereinigung Name, Vorname Stimmenzahl 
   

CDU Ullmann, Jens 1110 

Kanofsky, Corny 375 

Stein, Yvonne 104 

Härtl, Anja 39 

Stein, Toni 31 

   

Feuerwehrverein Grünhain Spangler, Rolf 813 

   

FWG Bach, Jörg 571 

   

DIE LINKE Frey, Rosemarie 240 

 
 
Gewählt wurden in den Ortschaftsrat Grünhain: 
 

Lfd.-
Nr. 

Name des Bewerbers Beruf / Stand Stimmenzahl 

    
1. Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU) 
 

1 Ullmann, Jens selbst. Unternehmer 1110 

2 Kanofsky, Corny Polizeibeamtin 375 

3 Stein, Yvonne selbst. Friseurin 104 

4 Härtl, Anja Ergotherapeutin 39 

5 Stein, Toni Kfz-Mechatroniker 31 
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2. Feuerwehrverein Grünhain e. V. (Feuerwehrverein Grünhain) 

  

 

1 Spangler, Rolf Elektro- Proj.- Ingenieur 813 

 
Ein Sitz bleibt unbesetzt, da nicht genügend Bewerber kandidierten. 
 
3. Freie Wählergemeinschaft Grünhain-Beierfeld e. V. (FWG) 
 

1 Bach, Jörg Instandhaltungsmechaniker 571 

 
 
Als Ersatzpersonen wurden gewählt: 

 
entfällt 
 
 
Hinweise zur Wahlanfechtung der Ortschaftsratswahl Grünhain 
 
 
Gegen die Wahl kann gemäß § 25 des Kommunalwahlgesetzes (KomWG) i.V.m. § 54 der 
Sächsischen Kommunalwahlordnung (SächsKomWO) Einspruch erhoben werden. 
Der Einspruch kann von jedem Wahlberechtigten, jedem Bewerber und jeder Person, auf die bei der 
Wahl Stimmen entfallen sind, innerhalb zwei Wochen nach der öffentlichen Bekanntmachung des 
Wahlergebnisses gegen die Wahl unter Angabe des Grundes bei der Rechtsaufsichtsbehörde 
Landratsamt Erzgebirgskreis, Paulus-Jenisius-Straße 24, 09456 Annaberg-Buchholz eingelegt 
werden. Nach Ablauf der Frist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden. 
 
 
Grünhain-Beierfeld, den 04.09.2024 
 
 
 
 
Geißler 
Bürgermeister 

 
Öffentliche Bekanntmachung 

 
des Wahlergebnisses und der Namen der gewählten Bewerberinnen und 

Bewerber sowie Ersatzpersonen der Ortschaftsratswahl in Waschleithe am 
Sonntag, 01.09.2024 

 
Der Gemeindewahlausschuss hat in seiner öffentlichen Sitzung am 03.09.2024 auf der Grundlage von 
§ 24 des Kommunalwahlgesetzes (KomWG) i.V.m. § 51 der Sächsischen Kommunalwahlordnung 
(SächsKomWO) für die  
 
Ortschaftsratswahl in der Ortschaft Waschleithe 
 
folgendes Ergebnis festgestellt: 
 

Zahl der Wahlberechtigten     361 
Zahl der Wähler      269 
Zahl der ungültigen Stimmenzettel      12 
Zahl der gültigen Stimmzettel     257 
Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen  418 
 

Es fand eine Mehrheitswahl statt. Die Bewerber und andere Personen mit den höchsten 
Stimmenzahlen sind in der Reihenfolge der erhaltenen Stimmen (bei Stimmengleichheit durch 
Losentscheid) entsprechend den zu vergebenen 6 Sitzen gewählt, die übrigen Personen schließen 
sich in der Reihenfolge der erhaltenen Stimmen als Ersatzpersonen an. 
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Auf die Wahlvorschläge entfallen folgende Stimmen und Sitze im Ortschaftsrat Waschleithe: 
 
Gewählte Bewerber und andere gewählte Personen: 
 

Lfd.-
Nr. 

Familienname, Vorname Beruf / Stand                
(soweit bekannt) 

Stimmen- 
zahl 

 
1 Weiß, Rico Architekt 205 

2 Schreier, Matthias Landwirt 74 

3 Gäbelein, David Angestellter 51 

4 Günther, Luisa Annelie Krankenschwester 32 

5 Günther, Max Konstruktionsmechaniker 28 

6 Bettge, Martin Unternehmer für 
Hausmeisterdienste 

7 

 
Ersatzpersonen: 
 
Lfd.-
Nr. 

Familienname, Vorname Beruf / Stand                
(soweit bekannt) 

Stimmen- 
zahl 

 
1 Schmidt, Heiko Hotelbetriebswirt 5 

2 Zweigler, Barbara Bauhofmitarbeiterin 5 

3 Zettl, Danny  2 

4 Abendroth, Andreas  2 

5 Abendroth, Paul  1 

6 Ihme, Ronny Autohändler 1 

7 Opitz, Jochen  1 

8 Schwientek, Anja Tierpflegerin 1 

9 Bauer-Wessely, Michael  1 

10 Stubenrauch, Max  1 

11 Wogenstein, Oliver Friseurmeister 1 

 
 
Hinweise zur Wahlanfechtung der Ortschaftsratswahl Waschleithe 

 
 
Gegen die Wahl kann gemäß § 25 des Kommunalwahlgesetzes (KomWG) i.V.m. § 54 der 
Sächsischen Kommunalwahlordnung (SächsKomWO) Einspruch erhoben werden. 
Der Einspruch kann von jedem Wahlberechtigten, jedem Bewerber und jeder Person, auf die bei der 
Wahl Stimmen entfallen sind, innerhalb zwei Wochen nach der öffentlichen Bekanntmachung des 
Wahlergebnisses gegen die Wahl unter Angabe des Grundes bei der Rechtsaufsichtsbehörde 
Landratsamt Erzgebirgskreis, Paulus-Jenisius-Straße 24, 09456 Annaberg-Buchholz eingelegt 
werden. Nach Ablauf der Frist können weitere Einspruchsgründe nicht mehr geltend gemacht werden. 
 
 
Grünhain-Beierfeld, den 04.09.2024 
 
 
 
 
Geißler 
Bürgermeister 
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Auf die einzelnen Parteien und Wählervereinigung entfielen von 
den gültigen Stimmen:

FWG 2.173 Stimmen
CDU 2.727 Stimmen
DIE LINKE 531 Stimmen
BüGS 2.904 Stimmen
FWE 1.132 Stimmen

Die Ermittlung der jeder Partei und jeder Wählervereinigung 
insgesamt im Wahlgebiet zustehenden Sitze erfolgte nach dem 
Sainte-Lague/Scherpers Höchstzahlverfahren.
Daraus ergibt sich folgende Sitzverteilung:

FWG 4 Sitze
CDU 5 Sitze
DIE LINKE 1 Sitz
BüGS 6 Sitze
FWE 2 Sitze

Ortschaftsratswahl Grünhain

Wahlberechtigte 1775
Wähler 1220
Wahlbeteiligung 68,73%
Ungültige Stimmenzettel 55
Gültige Stimmenzettel 1165
Gültige Stimmen 3283

Bericht des Gemeindewahlausschusses  
zu den Kommunalwahlen am 01.09.2024

Gemäß § 9 i. V. m. § 57 Kommunalwahlgesetz und § 21 Kommu-
nalwahlordnung wurde für die Kommunalwahl am 04.12.2023 
ein Gemeindewahlausschuss mit Beschluss des Stadtrates SR-
2019-2024/456/54 vom 04.12.2023 gebildet. Mit Beschluss SR-
2019-2024/509/61 vom 17.06.2024 mussten Änderungen an der 
Besetzung des Gemeindewahlausschusses getätigt werden.
Er setzt sich wie folgt zusammen:

Vorsitzende: Beate Witter
Stellvertreterin und Beisitzerin: Jenny Georgi
Beisitzer: Tobias Fischer

Martin Riedel
Stellvertreter der Beisitzer: Yvonne von Jagemann

Ulrich Lang

Grundsätzlich oblag dem Gemeindewahlausschuss die Leitung 
der Wahl, die Prüfung und Zulassung der eingereichten Wahlvor-
schläge sowie die Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnis-
ses.

Wahlvorschläge
Stadtrat
Für die 18 Mandate wurden 5 Wahlvorschläge mit insgesamt 39 
Bewerbern eingereicht.
Dabei fielen

• auf den Wahlvorschlag der FWG 8 Bewerber,
• auf den Wahlvorschlag der CDU 10 Bewerber,
• auf den Wahlvorschlag DIE LINKE 2 Bewerber,
• auf den Wahlvorschlag der BüGS 17 Bewerber,
• auf den Wahlvorschlag der FWE 2 Bewerber.

Ortschaftsrat Grünhain
Für die 8 Mandate wurden 4 Wahlvorschläge mit insgesamt 8 Be-
werbern eingereicht.
Dabei fielen

• auf den Wahlvorschlag der CDU 5 Bewerber,
• auf den Wahlvorschlag des Feuerwehrvereins 1 Bewerber,
• auf den Wahlvorschlag der FWG 1 Bewerber,
• auf den Wahlvorschlag DIE LINKE 1 Bewerber.

Ortschaftsrat Waschleithe
Für die 6 Mandate wurde 1 Wahlvorschlag mit insgesamt 5 Be-
werbern eingereicht.
Dabei fielen

auf den Wahlvorschlag der CDU � 5 Bewerber,

Wahlbezirke/ Wahllokale
Für die Stadt Grünhain-Beierfeld wurden insgesamt 5 allgemeine 
Wahlbezirke und ein Briefwahlbezirk mit entsprechenden Wahl-
vorständen gebildet. Insgesamt wurden die Wahlen durch 45 
Ehrenamtliche unterstützt. Diesen gilt ein besonderer Dank. Die 
Arbeit in den Wahllokalen lief reibungslos und vorbildlich.

Wahlergebnis
Stadtratswahl

Wahlberechtigte 4708
Wähler 3381
Wahlbeteiligung 71,81%
Ungültige Stimmenzettel 105
Gültige Stimmenzettel 3276
Gültige Stimmen 9467
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Öffentlicher Beschluss der 23. Sitzung des 
Ortschaftsrates Grünhain vom 20.08.2024

Beschluss Nr.: ORG-2019-2024/22/23
Der Ortschaftsrat Grünhain beschließt die Satzung der Stadt 
Grünhain-Beierfeld über die Aufhebung der Satzung der Stadt 
Grünhain über die förmliche Festlegung des Sanierungsgebie-
tes „Stadtkern Kloster“ (Aufhebungssatzung Sanierungsgebiet 
„Stadtkern Kloster“) in der Fassung des Entwurfs vom 18.06.2024.
Ja/Nein/Enthaltung/befangen �  4/1/0/0

Grünhain-Beierfeld, 22.08.2024

Geißler
Bürgermeister

Öffentliche Beschlüsse der 63. Sitzung  
des Stadtrates Grünhain-Beierfeld  

vom 02.09.2024
Beschluss Nr.: SR-2019-2024/540/63
Der Stadtrat der Stadt Grünhain-Beierfeld beschließt die Satzung der 
Stadt Grünhain-Beierfeld über die Aufhebung der Satzung der Stadt 
Grünhain-Beierfeld über die förmliche Festlegung des Sanierungs-
gebietes „Stadtkern Kloster“ (Aufhebungssatzung Sanierungsgebiet 
„Stadtkern Kloster“) in der Fassung des Entwurfs vom 18.06.2024.
Ja/Nein/Enthaltung/befangen �  14/0/0/0

Beschluss Nr.: SR-2019-2024/541/63
Der Stadtrat der Stadt Grünhain-Beierfeld beschließt die Veräußerung 
der Teilfläche aus dem Flurstück 2175/11 Gemarkung Grünhain an die 
Eheleute Richter, Zwönitzer Straße 55, 08344 Grünhain-Beierfeld zum 
Preis von vorläufig 5.089,76 €. Der Vermessungsantrag wird durch die 
Stadt Grünhain-Beierfeld erteilt. Die Vermessungskosten, die Notar-
kosten und sonstigen Kosten der Veräußerung tragen die Erwerber.
Ja/Nein/Enthaltung/befangen �  14/0/0/0

Beschluss Nr.: SR-2019-2024/542/63
Der Stadtrat Grünhain-Beierfeld beschließt, zum Erweiterungs-
bau der vorhandenen Gartenlaube auf 50 m² auf dem Flurstück 
855 der Gemarkung Beierfeld – Am Hirschfels – das gemeindliche 
Einvernehmen zu erteilen.
Bauherr: Markus Rauch, Schulstraße 97C, 08352 Raschau-Markersbach
Ja/Nein/Enthaltung/befangen �  14/0/0/0

Beschluss Nr.: SR-2019-2024/543/63
Der Stadtrat der Stadt Grünhain-Beierfeld beschließt, die öffent-
liche Weihnachtsbeleuchtung in den Stadtteilen Beierfeld, Grün-
hain und Waschleithe vom 1. Adventswochenende bis zum 2. Fe-
bruar eines jeden Jahres (Lichtmess) leuchten zu lassen.
Ja/Nein/Enthaltung/befangen �  14/0/0/0

Beschluss Nr.: SR-2019-2024/544/63
Der Stadtrat der Stadt Grünhain-Beierfeld beschließt die Annah-
me der Geldspende i. H. v. 500,00 € von Taxi Sändig, St.-Georg-
Ring 11a, 083340 Schwarzenberg.
Ja/Nein/Enthaltung/befangen �  14/0/0/0

Nichtöffentlicher Teil:
Beschluss Nr.: SR-2019-2024/536/63
Der Stadtrat der Stadt Grünhain-Beierfeld beschließt gem. § 4 
Abs. 5 den Ausschluss eines ehrenamlich tätigen Feuerwehran-
gehörigen, Herrn Martin Pohlheim.

Auf die einzelnen Parteien und Wählervereinigung entfielen von 
den gültigen Stimmen:

CDU 1.659 Stimmen
Feuerwehrverein 813 Stimmen
FWG 571 Stimmen
DIE LINKE 240 Stimmen

Die Ermittlung der jeder Partei und jeder Wählervereinigung 
insgesamt im Wahlgebiet zustehenden Sitze erfolgte nach dem 
Sainte-Lague/Scherpers Höchstzahlverfahren.
Daraus ergibt sich folgende Sitzverteilung:

CDU 5 Sitze
Feuerwehrverein 2 Sitze (Ein Sitz bleibt unbesetzt, da nicht 

genügend Bewerber kandidierten.)
FWG 1 Sitz
DIE LINKE 0 Sitze

Ortschaftsratswahl Waschleithe:

Wahlberechtigte 361
Wähler 269
Wahlbeteiligung 74,52%
Ungültige Stimmenzettel 12
Gültige Stimmenzettel 257
Gültige Stimmen 418

Da nur ein Wahlvorschlag eingereicht wurde, fand für die Wahl 
des Ortschaftsrates die Mehrheitswahl Anwendung. Neben dem 
eingereichten Wahlvorschlag konnten andere Personen mittels 
Angabe auf dem Stimmzettel gewählt werden.
Die 5 Bewerber des Wahlvorschlages der CDU erhielten die meis-
ten Stimmen und sind somit in den Ortschaftsrat Waschleithe ge-
wählt. Weiterhin wurden 12 andere Personen namentlich durch 
die Bürger von Waschleithe gewählt. Derjenige mit den meisten 
Stimmen zieht in den Ortschaftsrat mit ein.
Von den abgegebenen 418 Stimmen sind auf die Bewerber der 
CDU 390 Stimmen entfallen.
gez. Witter
Vorsitzende Gemeindewahlausschuss
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Öffnungszeiten Schiedsstelle  
im IV. Quartal 2024

Der Friedensrichter führt an nachstehenden Tagen Sprechzeiten 
durch:

Donnerstag 17.10.2024 16.00 Uhr – 17.00 Uhr
Donnerstag 07.11.2024 16.00 Uhr – 17.00 Uhr
Donnerstag 21.11.2024 16.00 Uhr – 17.00 Uhr
Donnerstag 05.12.2024 16.00 Uhr – 17.00 Uhr
Donnerstag 19.12.2024 16.00 Uhr – 17.00 Uhr

Ort: Stadtverwaltung Grünhain-Beierfeld, August-Bebel-Str. 79, 
EG, Zi. 115. Weitere Termine können unter Tel. 03774/ 153221 ver-
einbart werden.

Porzig
Friedensrichter

Rathaus an Brückentagen geschlossen
Am Freitag, den 04.10.2024 und Freitag, den 01.11.2024 
bleibt die Stadtverwaltung Grünhain-Beierfeld geschlossen.

Die touristischen Einrichtungen
- Schaubergwerk „Herkules-Frisch-Glück“ Waschleithe
- Natur- und Wildpark Waschleithe
- König-Albert-Turm
sind an allen Feier- und Brückentagen für Besucher geöffnet.

Spiegelwaldbote –  
Zustellung des Amtsblattes

Wie uns bekannt wurde, gab es in den zurückliegenden Mona-
ten wiederholt Schwierigkeiten bei Zustellung des Amtsblattes in 
den Stadtteilen. Verantwortlich für die pünktliche Zustellung an 
alle Haushalte ist im Auftrag der LINUS WITTICH Medien KG die 
Deutsche Post AG.
Uns mitgeteilte Beschwerden wurden dem Verlag angezeigt. 
Sollte es dennoch zu Problemen kommen, so bitten wir um Mit-
teilung unter Tel. 03774/ 153227; presse@beierfeld.de.
Der Verlag setzte uns zugleich davon in Kenntnis, dass es gemäß 
geänderter Bestimmungen der Bundesnetzagentur, zu Ände-
rungen bei der Zustellung kommt. Danach hat der (potenzielle) 
Empfänger von unadressierten POSTAKTUELL-Sendungen ein 
Selbstbestimmungsrecht. Soweit er von diesem Gebrauch ma-
chen will, wird dies üblicherweise durch einen Sperrvermerk am 
Briefkasten („Keine Werbung“) zum Ausdruck gebracht. Liegt ein 
solcher Sperrvermerk am Briefkasten vor, muss jederzeit damit 
gerechnet werden, dass der jeweilige Empfänger sich gegen den 
Einwurf von POSTAKTUELL-Sendungen zur Wehr setzt. Die Bun-
desnetzagentur hat die Deutsche Post aufgefordert, grundsätz-
lich einen Sperrvermerk zu beachten.
Daraus ergibt sich die Einhaltung der Verteil-Variante „an alle be-
werbbaren Haushalte“. Aus diesem Grunde muss zeitnah die Ver-
teilung von sämtlichen Haushalten auf „bewerbbaren Haushalte“ 
umgestellt werden. Haushalten, mit dem Briefkastenvermerk 
„Keine Werbung“, kann der Spiegelwaldbote künftig nicht mehr 
zugestellt werden.

Beschluss Nr.: SR-2019-2024/545/63
Der Stadtrat der Stadt Grünhain-Beierfeld beschließt die Neube-
setzung der Stelle des Amtsleiters Hauptverwaltung mit Herrn 
Steven Armbruster rückwirkend zum 01.08.2024.

Beschluss Nr.: SR-2019-2024/546/63
Der Stadtrat der Stadt Grünhain-Beierfeld beschließt die Umbe-
setzung der Stelle des Amtsleiters Bau- und Liegenschaftsverwal-
tung mit Herrn Enrico Janik. Die Umbesetzung erfolgt rückwir-
kend zum 01.08.2024.

Beschluss Nr.: SR-2019-2024/547/63
Der Stadtrat der Stadt Grünhain-Beierfeld beschließt die Entbin-
dung des Herrn Armbruster von der Leitung des Eigenbetriebs 
Bauhof zum 31.07.2024.

Beschluss Nr.: SR-2019-2024/548/63
Der Stadtrat der Stadt Grünhain-Beierfeld beschließt, Herrn Enrico 
Janik rückwirkend zum 01.08.2024 als Leiter des Eigenbetriebs Bau-
hof zu bestellen.

Beschluss Nr.: SR-2019-2024/549/63
Der Stadtrat der Stadt Grünhain-Beierfeld beschließt die Bewilligung 
einer Stundung und Ratenzahlung einer Gewerbesteuernachzahlung.

Grünhain-Beierfeld, 03.09.2024

Geißler
Bürgermeister

Terminkalender für die Sitzungen  
des Stadtrates Grünhain-Beierfeld und 

dessen Gremien

Monat September 2024
Sitzung Stadtrat
Montag, 30.09.2024,19.00 Uhr, ST Beierfeld, Ratssaal im Rathaus

Staatsbetrieb Sachsenforst

Verpachtung landeseigener  
landwirtschaftlicher Nutzflächen

Der Staatsbetrieb Sachsenforst, Forstbezirk Neudorf verpachtet ab 
01.01.2025 nachfolgende Fläche zur landwirtschaftlichen Nutzung:

Gemarkung Waschleithe, Flurstück 297/1, Fläche 0,211 ha

Neben einem Formblatt für Ihr Pachtangebot finden Sie Informa-
tionen des Staatsbetriebes Sachsenforst zum Verfahren bei der 
Verpachtung von Landwirtschaftsflächen unter https://www.sbs.
sachsen.de/ausschreibungen-7728.html.

Ihr Gebot richten Sie bitte bis zum 09.12. 2024 in einem verschlos-
senen Umschlag unter Angabe des Kennzeichens Landpacht-
FB13-001/2025 an den Forstbezirk Neudorf.

Forstbezirk Neudorf
Straße der Einheit 5, 08340 Schwarzenberg
Kontakt/ Informationen:
Herr Jens Reinwarth, Tel.: 03774/ 89898-31
Email Jens.Reinwarth@smekul.sachsen.de
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Natur- und Wildpark  
Waschleithe

Im Tierpark ist im Herbst einiges los
Pünktlich vorm Herbstfest ist nun auch wieder Leben in das ehemalige 
Nutriagehege eingekehrt. Unsere Kaninchen sind bereits in das umge-
baute Gehege eingezogen und können dort beobachtet werden. Dies 
und vieles Weitere können Sie bei einem Besuch bei uns im Natur- und 
Wildpark Waschleithe täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr entdecken.
Bei freiem Eintritt laden wir unsere Besucher am 28.09.2024 zu 
unserem alljährlichen Herbstfest ein.
Dabei gibt es neben allerlei Leckereien und Attraktionen für Groß 
und Klein vieles rund um Tier und Natur im Tierpark zu erkunden.
Eine weitere Veranstaltung haben wir für den 09.10.2024 geplant. 
Hier konnten wir das Naturschutzzentrum Erzgebirge für einen 
Vortrag zum Thema „Natur im Garten - wie geht das?“ gewinnen.
Ein Naturgarten - wuchert da Un-
kraut und muss nichts gemacht 
werden? Keineswegs! Naturgär-
ten leisten einen Beitrag zum 
Schutz und Erhalt der Artenviel-
falt und können wahre Naturpa-
radiese sein.
In einem naturnah angelegten 
Garten sollen sich sowohl die 
Menschen als auch viele verschie-
dene Tier- und Pflanzenarten 
wohlfühlen. Von der Pflege blühender Wiesen über Beete mit 
heimischen Wildpflanzen bis hin zum Anlegen verschiedener Le-
bensbereiche - Gärtnerinnen und Gärtner haben viele Optionen 
um ihre Gärten in Refugien der Artenvielfalt zu verwandeln. Dabei 
haben auch kleine Gärten großes Potenzial - jeder Quadratmeter 
zählt!
In Vorbereitung auf das kommende Gartenjahr informiert das 
Naturschutzzentrum Erzgebirge kostenfrei am 09.10.2024 von 
17 bis 19 Uhr über verschiedene Möglichkeiten, wie die Natur in 
den eigenen Garten geholt werden kann und gibt weitere Hilfe-
stellung für Einsteiger. Im Anschluss an den Vortrag werden Fra-
gen beantwortet und diskutiert. Gegen einen kleinen Unkosten-
beitrag sorgt das Tierparkteam für einen kleinen Imbiss danach.
Passend zum Thema wird der Vortrag im Bienenhaus stattfinden.
Es wird um Voranmeldung unter 01759331227 oder tierpark@
beierfeld.de gebeten.

Im Natur- und Wildpark gibt es vie-
le naturnah gestaltete Bereiche.

Jugendfeuerwehrcamp der Kinder- und 
Jugendfeuerwehren unserer Stadt

Am Wochenende vom 06.09. bis 08.09.2024 fand in Waschleithe 
das erste gemeinsame Jugendfeuerwehrcamp der drei Stadtteil-
feuerwehren statt. Die Vorbereitungen für dieses besondere Er-
eignis liefen bereits seit mehreren Monaten auf Hochtouren.
Ursprünglich war geplant, das Camp im Hollandheim abzuhalten. 
Dafür entrümpelten die Einsatzkräfte in mehreren Arbeitseinsät-
zen das Gebäude. Leider konnte das Areal aufgrund zahlreicher 
hygienischer Bedenken letztendlich doch nicht genutzt werden. 
Alternativ wurde die Mehrzweckhalle in Waschleithe kurzfristig 
mit knapp 60 Betten ausgestattet, sodass das Camp dort stattfin-
den konnte.
Etwa 60 Kinder und Jugendliche meldeten sich für das Camp an. 
Bis zu 25 Helferinnen und Helfer aus den Feuerwehren sorgten 
dafür, dass den Teilnehmern ein unvergessliches Erlebnis gebo-
ten wurde. Die Organisation des Camps lag größtenteils in den 
Händen der Jugendwarte unserer Stadtfeuerwehr, die mit gro-
ßem Engagement und Tatkraft dieses Event ermöglichten.

Premiere für das 1. Jugendfeuerwehrcamp in Waschleithe.

Die Teilnehmer stellten sich den praxisnahen Herausforderungen.

Die Eröffnung des Camps erfolgte am Freitag um 17:30 Uhr durch 
den Stadtwehrleiter sowie den Organisationsleiter Felix Weiß-
mann. Anschließend stand die Bildung von gemischten Gruppen 
für den anstehenden Wettkampftag auf dem Programm. Das Ziel 
war, Teams zusammenzustellen, die aus allen Stadtteilen der Feu-
erwehrjugend bunt gemischt waren, um so den Gemeinschafts-
geist zu stärken.
Der Samstag startet mit einem kräftigen Frühstück im Freien. Gut 
gestärkt begaben sich die Teilnehmer anschließend auf die Wett-
kampfstrecke. Auf der rund 5 Kilometer langen Strecke hatten die 
Jugendfeuerwehrleute die Möglichkeit, ihr Können unter Beweis 
zu stellen. Sie meisterten Aufgaben wie das Anfertigen von Kno-
ten- und Leinenverbindungen, Erste Hilfe und zeigten dabei nicht 
nur ihre technischen Fertigkeiten, sondern auch ihren Teamgeist.
Zur Mittagszeit versorgte ein Einsatzteam des Deutschen Roten 
Kreuzes die Teilnehmenden mit leckeren Nudelgerichten, was neue 
Kraft für den weiteren Leistungsmarsch durch Waschleithe gab.
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Der Abend klang gemütlich mit Grillgut, Lagerfeuer und Stock-
brot aus, was für eine tolle Atmosphäre sorgte und den Zusam-
menhalt weiter stärkte.

Schöner wie am gemeinsamen Feuer kann ein erfolgreiches Jugend-
camp nicht ausklingen!

Auch der Sonntag begann mit einem gemeinsamen, reichhal-
tigen Frühstück. Eine besondere Überraschung folgte, als Bür-
germeister Mirko Geißler persönlich erschien und für alle An-
wesenden leckeres Softeis mitbrachte, was bei den Kindern und 
Jugendlichen für große Freude sorgte.
Den Abschluss des Camps bildete die feierliche Siegerehrung, bei 
der alle Gruppen eine Urkunde sowie eine extra von der Firma 
Metallwaren Schürer angefertigte Medaille erhielten.
Ein herzlicher Dank gilt dem engagierten Organisationsteam, 
den zahlreichen Helferinnen und Helfern, der Stadt Grünhain-
Beierfeld für die Bereitstellung der Räumlichkeiten und natürlich 
allen Kindern und Jugendlichen für ihren Einsatz, ihre Disziplin 
und ihren Teamgeist, die dieses Camp zu einem unvergesslichen 
Erlebnis machten.

Jörg Zimmermann
Stadtwehrleiter 
Feuerwehr Grünhain-Beierfeld

Kita „Unterm Regenbogen“ 
Beierfeld

Hurra, wir feiern ein Fest
Was ist denn in unserem Ort los?
Bei einem Spaziergang durch Beierfeld haben die Vorschulkinder 
Anfang August geschmückte Häuser und sogar Puppen, verklei-
det als Feuerwehrleute, die an den Hauswänden hingen, ent-
deckt. Unsere Freiwillige Feuerwehr Beierfeld feierte in diesem 
Jahr 150-jähriges Jubiläum und wir waren dabei.
Am 10.08.2024 hatten wir die große Ehre, dass Festprogramm 
mitgestalten zu dürfen.
Zum Einstieg trugen wir ein Gedicht vor. Anschließend tanzten 
wir zur Feuerwehrgymnastik, luden hierbei auch die Feuerwehr 

sowie das Publikum ein, mitzumachen, damit auch hier alle fit 
bleiben. Zum Abschluss führten die Vorschüler einen Sketch vor! 
Ganz schön viel Aufregung vor so vielen Leuten, da kamen wir 
leicht ins Schwitzen!

Unser Geburtstagsprogramm auf der großen Bühne in der Spiegelwald-
halle.

Wir möchten uns hiermit noch einmal bei der Feuerwehr für die gute Zu-
sammenarbeit bedanken und wünschen weiterhin alles Gute.

Amts- und Mitteilungsblatt online lesen!

Lesen Sie gleich los: epaper.wittich.de/2999
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Kita „Klosterzwerge“ Grünhain

Viel los auf der Baustelle
Am Mittwoch, dem 31.07.2024 starteten bei uns im Garten der 
Kita „Klosterzwerge“ große Umbauarbeiten. Mit staunenden Au-
gen beobachteten wir, wie unser großes Klettergerüst abgebaut 
wurde. Außerdem wurden alle Gehwegplatten heraus gebaggert 
und ein großer Teil des Gartens wurde abgesperrt.
Wir beobachten nun jeden Tag die verschiedenen Baufahrzeuge 
und die Veränderungen in unserem Garten.

Unser Garten - eine Baustelle, natürlich mit großem Bagger.

Für Zaungäste gibt es viel zu entdecken.

Bagger und Verkehrshütchen ge-
hören auch zum Baugeschehen in 
der Kita.

Auf Baustellenrundgang ...

Passend dazu wird in allen Gruppen das Thema „Baustelle“ viel-
fältig mit den Kindern aufgearbeitet. Wir schauen verschiedene 
Bücher und Bilder an. Wir malen zum Thema und kleben Colla-
gen. Es wird gesungen und es gibt Reime und Fingerspiele. Die 
Bärchen- und Maulwurfkinder lernen in der Vorschule viel Wis-
senswertes zur Baustelle. Die Igelkinder haben einen „Spielplatz“ 
gestaltet und in allen Gruppen findet man täglich „Baustellen“.
Wir sind schon sehr gespannt auf die Fortschritte in unserem Gar-
ten und halten alle auf dem Laufenden.

Zu Besuch beim Sommerfest
Am 20.08.2024 waren die Igel- und Hasenkinder und einen Tag 
darauf die Bärchen- und Eichhörnchenkinder zum Sommerfest in 
die Sozialstation in Grünhain eingeladen. Extra für das Sommer-
fest wurden Lieder einstudiert, mit welchen die Gäste überrascht 
wurden. Wie stets bereiteten die Kinder damit den meist älteren 
Anwesenden eine große Freude.

Gern gesehene Gäste in der Sozialstation - die Grünhainer Klosterzwer-
ge.

Kita „Am Birkenwäldchen“  
Waschleithe

Wir waren dabei …
Das diesjährige Harzerfest 2024 gehört nun der Vergangenheit 
an und wir Kinder und Erzieher waren ein Teil von diesem.
Für unsere Kinder waren die letzten Wochen geprägt von zahl-
reichen Proben. Bei uns wurde gesungen, getanzt und Theater 
gespielt, denn schließlich sollte unser Auftritt etwas Besonderes 
werden.

Am Sonntagnachmittag gehörte die Bühne den Jüngsten.

Mit einem kleinen, aber feinen Repertoire in erzgebirgischer 
Mundart wollten wir unsere kleinen und großen Zuschauer be-
geistern. So sangen wir den Vugelbeerbaam aus Leibeskräften. 
Den einen oder anderen Zuhörer konnten wir begeistern und be-
obachten wie dieser in den Gesang mit einstimmte oder einfach 
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nur im Takt schunkelte. Besonders unsere kleinen Schauspieler 
brachten zahlreiche Besucher zum Lachen, als „dr Op de gruße 
Rieb“ ernten wollte, aber nur de klaane Maus es vermochte, die-
ses Vorhaben zu beenden.
Auch der Tanz nach der Melodie von Mai Cocopellis „Ich bin hier“ 
war eine Höchstleistung der Waschleithner Steppkes. Umso mehr 
freute es uns, dass 16 Kinder es bravourös meisterten.

Das Team der Kita hatte fürs Harzerfest ein tolles Programm auf die Bei-
ne gestellt.

Abschließend sangen alle, sowohl Besucher und Kinder von der 
Kita zusammen das Steigerlied, welches für Gänsehautfeeling 
sorgte.
Mit einem rießigen Applaus, glücklich und zufriedenen Gesich-
tern und einer großen Portion Stolz verließen sie die Bühne.
Als Gage warteten ziemlich leckere Muffins auf die kleinen Künst-
ler, welche anschließend genüsslich verspeist wurden.

Wir sagen DANKE:

* dem Organisationsteam und allen fleißigen Helfern
* unseren Eltern, die es uns ermöglichten sonntags mit den Kin-

dern auf der Bühne zu stehen
* allen großen und kleinen Gästen, deren Applaus uns stolz 

machte

Die Kinder und Erzieherinnen von der Kita Waschleithe

Seniorenclub Beierfeld im DRK  
Kreisverband Aue-Schwarzenberg e.V.

Veranstaltungen September/Oktober 2024
Fritz-Körner-Haus

Mi., 18.09. 13.45 Uhr Kinobesuch im Ringcenter in Schwarzen-
berg

Mi., 25.09. 13.45 Uhr Herr Bürgermeister Geißler ist unser Gast 
und informiert über die Vorhaben der 
Stadt Grünhain-Beierfeld

Mi., 02.10. 13.45 Uhr Buchlesung mit Herrn Uwe Schneider
Mi., 09.10. Heute geht es zum Oktoberfest auf den 

Schwartenberg
Mi., 16.10. 13.45 Uhr Spielenachmittag

Kulturhistorischer Förderverein Beierfeld e. V.

Veranstaltungen in der
Peter-Pauls-Kirche

12.10.2024 - 20:00 UHR 
SMOKIE REVIVAL PRAG
„Living Next Door To Alice“ oder „Oh Carol“ – wer kennt sie nicht, die Hits der 
berühmten Band „Smokie“. Generationsübergreifend haben viele Menschen die 
Melodien noch heute im Ohr.
Erleben Sie „Smokie Revival Prag“ live in der Peter-Pauls-Kirche in Beierfeld. 
Die 6 tschechischen Musiker rocken die Kulturkirche mit ihren authentischen 
Smokie-Covern und bringen den rockigen Sound der 70er Jahre ins Erzgebirge.

Vorverkauf: 35,65 €   Abendkasse: 37,00 €

16.11.2024 - 20:00 UHR 
THE HORSELESS RIDERS
Vier erfrischend freche Musiker aus dem Erzgebirge interpretieren im „horse-
less“-eigenen Acoustic-Style arzgebirgische Klassiker, Eigenes sowie ihre Lieb-
lingssongs aus Folk, Rock, Blues und Reggea.

Vorverkauf: 20,00 €   Abendkasse: 22,00 €

Karten und 
Informationen unter
peterpaulskirche.de

Peter-Pauls-Kirche
Pfarrweg 4

08344 Grünhain-Beierfeld
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DRK-Ortsverein Beierfeld
Sächsisches Rot-Kreuz-Museum

Samstagsöffnungszeit: 5. Oktober 2024 von 13:00 bis 17:00 Uhr.
Wochentags: Di und Do 09:00 bis 17:00 Uhr; Mi 09:00 bis 12:00 Uhr; 
jeden 1. Samstag im Monat von 13:00 bis 17:00 Uhr und nach Vor-
anmeldung (Einlass bis 45 Minuten vor Ende der Öffnungszeit).
Anmeldungen für Führungen und weitere Informationen unter 
Tel. 03774/509333 sowie per Mail museum@drk-beierfeld.de 
oder unter www.drk-beierfeld.de.

Aktuelle Sonderausstellung 2024 
„Kriegsschwestern – Frauen im 
Krieg“
Diese Ausstellung findet anläss-
lich des Marie-Simon-Gedenk-
jahres 2024 statt und ist bis zum 
26. Januar 2025 zu sehen.
Reservierung für Gruppen
Das Sächsische Rot-Kreuz-Mu-
seum bietet eine Vielzahl von 
Möglichkeiten, die bei einem 
Besuch wahrgenommen wer-
den können.

Ob Kindergruppen, Schulklassen oder Arbeitskollektive, die Füh-
rungen werden individuell abgestimmt.
Ein Imbiss ist nach Voranmeldung auch möglich. Anmeldungen 
können per Mail mit Wunsch- und Ausweichdatum an: museum@
drk-beierfeld.de erfolgen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Sommerfest DRK Landesverband
Auch das diesjährige Sommerfest des DRK-Landesverbandes Sach-
sen, an dem zwei Mitglieder der Museumsgruppe teilnahmen, 
stand unter dem Zeichen der vergessenen Krankenpflegerin Marie 
Simon. Es fand im Carola-Schlösschen im Großen Garten in Dresden 
statt. Der Präsident des DRK-Landesverbandes Sachsen, Herr Peter 
S. Kaul, würdigte ihre Verdienste. Bei dieser Gelegenheit wurde eine 
Info-Säule, die mit Unterstützung unseres Museums entstanden ist, 
präsentiert. Auf der ersten Seite sind ihre Lebensdaten, eine Auswahl 
ihrer Auszeichnungen sowie ein Kurzfilm zu sehen, auf der zweiten 
Seite geht es um Marie Simon an der Front sowie sechs Wegge-
fährten aus dieser Zeit. Auf Seite Drei wird über die Emanzipation 
der Frau und die Neutralität berichtet. Über den Albertverein und 
die Loschwitzer Heilstätte, die sie 1872 für Rekonvaleszenten von 
1870/71 einrichtete, informiert die vierte Seite. Die Säule ist eine ge-
lungene Bereicherung für zukünftige Veranstaltungen des DRK.

An der Front erhielt sie Unterstüt-
zung von vielen Seiten, hier spielte 
die Internationalität eine große 
Rolle.

Marie Simon und drei ihrer Auszeich-
nungen sowie ein Kurzfilm mit der 
Schauspielerin Liese Lyon sind zu se-
hen, Menschlichkeit war ihr wichtig.

Die Neutralität war ein wichtiger Faktor, um helfen zu können. Marie Si-
mon war eine sehr emanzipierte und couragierte Frau.

Kameraden Mario und André Uebe im Gespräch mit der Vorsitzenden 
des DRK-Landesverbandes Sachsen e.V., Frau Dr. Porzig.

Die Schauspielerin Liese Lyon verkörperte Marie Simon und zog die Gäs-
te in den Bann ihrer Zeit.� Foto: DRK LV Sachsen 6-7

Durch die Forschung unseres Museums fand im diesem Jahr das 
Marie-Simon-Gedenkjahr statt. Aus diesem Anlass wurde die Mu-
seumsgruppe zu einer Veranstaltung in den Geburtsort Dober-
schau eingeladen. Mit 7 Mitgliedern reisten wir dahin. Während 
einer Festveranstaltung wurde das Leben und Wirken von Marie 
Simon, einer sorbischen Krankenpflegerin, die 1866 und 1870/71 
tätig war, gewürdigt. Der Buchautor Dr. Jürgen Helfricht präsen-
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tierte sein am 12. August er-
schienenes Buch „Die deutsche 
Nightingale aus der sorbischen 
Lausitz“. Wer mehr über diese 
bedeutende Krankenpflegerin 
wissen möchte kann in unserm 
Museumsshop dieses einzigar-
tige Werk für 24,90 € erwerben.
Im Anschluss fand die Einwei-
hung eines Frauen-Ortes durch 
den Landesfrauenrat und eines 
Marie-Simon-Denkmals statt. 
Der Bürgermeister dankte un-
serem Museum und seinem 
Museumsleiter André Uebe für 
die Wiederentdeckung von Ma-
rie Simon. Dadurch konnte die 
Gemeinde Doberschau Förder-
mittel akquirieren. Da kann man sehen, was das Beierfelder Mu-
seum bewirken kann.

Museumsleiter André Uebe bei seiner Ansprache in Doberschau.
� Foto: DRK Sachsen/ Kai Kranich

Mitglieder der Museumsgruppe vor den Geburtshaus von Marie Simon 
v.l. Gisela Schreier, André Uebe, Simone Uebe, Eva Günther, Mirko Gut-
schick Ursula Hörig und Mario Uebe.

Der vom Museumsleiter André Uebe angeregte Frauenort für Marie  
Simon in Doberschau.

Titelseite der Marie-Simon-Bio-
graphie.

Das am 24. August eingeweihte Denkmal für Marie Simon mit einer 
Steele aus einheimischen Granit mit einer Gedenkplatte und einem QR-
Code v.l. Mario Uebe, Mirko Gutschick, Ursula Hörig und Museumsleiter 
André Uebe.

Informationen des Vorstandes
Kreativnachmittag

Seit vergangenem Jahr gibt es einen Kreativnachmittag in den 
Räumen des DRK-Ortsvereins Beierfeld. An diesem Nachmittag 
können sich Mitglieder und Interessenten ganz ungezwungen 
treffen, um zu basteln, klöppeln, malen, zeichnen, kochen und 
backen oder was auch immer. Alles kann an diesem Nachmittag 
bei Kaffee und Kuchen gezeigt und ausprobiert werden. Hier 
können auch Ideen, Informationen oder auch Klatsch und Tratsch 
ausgetauscht werden. Jeder ist herzlich willkommen, ob Jung 
oder Alt.
Dieser Nachmittag soll auch weiterhin ein fester Bestandteil im 
DRK Beierfeld bleiben.
Interessenten können sich gern nach dem nächsten Termin 
per Mail: ortsverein@drk-beierfeld.de oder telefonisch unter 
03774/509333 erkundigen. Es ist keine Mitgliedschaft im DRK 
notwendig.
Nächste Termine: jeweils montags von 15:00 bis 17:00 Uhr 
30.09.; 14.10.; 28.10.

Gutscheinaktion für Blutspender
Bei der letzten Blutspende in Grünhain wurde mit Gutscheinen 
für alle Spender und Erstspender geworben. Ein Anfang ist ge-
macht. Um den Abnahmetermin zu retten benötigen wir konti-
nuierlich mindestens 30 Spender pro Termin. Aus diesem Grund 
können Sie sich schon den nächsten Termin am 15. November 
2024 vormerken.

Folgende Firmen unterstützten uns bei dieser Aktion:

Gärtnerei Schmidt Beierfeld
Haus Fürstenberg
Hotel Köhlerhütte
MC Donald Aue
Physiotherapie Silke Riedel Beierfeld
Räucherkiste Beierfeld
Ringcenter Schwarzenberg
Spiegelwaldsauna Beierfeld
Allen Sponsoren gilt unser und der Dank der Blutspender.
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Auszeichnung für jahrzehntelange Blutspendertätigkeit
Während einer Festver-
anstaltung am 17. Au-
gust in der Neuen Welt in  
Zwickau wurde unser Ka-
merad Mario Uebe für seine  
150. Blutspende ausge-
zeichnet. Für ihn ist es eine 
Auszeichnung im doppel-
ten Sinne. Er ist nicht nur 
aktiver Blutspender son-
dern auch Organisator der 
Blutspendetermine unse-
res Ortsvereins in Beier-
feld, Grünhain und bei den 
Stadtwerken in Schwar-
zenberg. Seit Beginn unse-
rer Blutspendeaktivitäten 
konnten wir über 40.000 
abgenommene Konserven 
verbuchen. Ein herzliches 
Dankeschön von Seiten 
des Vorstandes.

Kamerad Mario Uebe zweiter v.l.

Spenden Sie uns Ihre Bekleidung!
Sie können Ihre nicht mehr be-
nötigteBekleidung an unseren 
Ortsverein spenden. Dazu kann 
der Kleidercontainer vor dem 
Museumsgebäude genutzt 
werden. Bitte die Bekleidung in 
blauen Säcken in den Contai-
ner werfen. Größere Mengen 
können auch direkt zu den Öff-
nungszeiten nach Absprache
abgegeben werden. Bitte keine Säcke oder Kartons ohne Abspra-
che vor die Tür oder den Container stellen! Die Sachen können 
dadurch unbrauchbar werden. Informieren Sie sich bitte im Vor-
feld unter dem Telefonanschluss 03774/509333, ob es an diesem 
Tag möglich ist.

Mit der Kleiderspende unterstützen Sie nicht nur Bedürftige, 
sondern auch unseren DRK-Ortsverein in seiner Tätigkeit. Vielen 
Dank!

Blutspendetermine IV. Quartal 2024

Datum Spendezeit Spendeort
09.10.2024 Mittwoch, 14:00 – 17:00 Uhr Stadtwerke SZB
08.11.2024 Freitag, 13:00 – 18:00 Uhr Beierfeld
15.11.2024 Freitag, 15:00 – 18:00 Uhr Grünhain
20.12.2024 Freitag, 13:00 – 18:00 Uhr Beierfeld

Diese leeren Liegen warten auf Sie! 
Lebensretter in Beierfeld gesucht!

Die nächste große Blutspendeaktion findet am Freitag, dem  
04. Oktober 2024, im Fritz-Körner-Haus Beierfeld von 13:00 bis 
18:00 Uhr statt.

Jeder Spender erhält nicht nur unser Bonuskärtchen, sondern 
aucheins vom DRK-Blutspendedienst überreicht. Hier gibt es ab 
3, 5 oder10 Spenden ein tolles Präsent.

Wichtige Hinweise:

- Personalausweis mitbringen
- Volljährigkeit von Erstspendern
- vor jeder Spende etwas essen und trinken

Es werden auch weiterhin dringend Blutkonserven benötigt!
Kommen Sie bitte spenden.

Ihr Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Beierfeld

Verleihungsurkunde

Wir helfen Ihnen gerne weiter.
Tel.: 03535 489-111 // -119 und -118
E-Mail: vertrieb@wittich-herzberg.de

Amtsblatt nicht erhalten?
Rufen Sie uns an!
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Grünhainer  
Kegelsportverein e. V.

Im neuen Look in die Saison
Für die Mannschaften des Grünhainer KSV steht der Start in die 
neue Spielsaison 2024/25 bevor. Geänderte Ligazugehörigkei-
ten, bisher noch unbekannte Kegelbahnen und Gegner werden 
unsere Kegelsportfreunde vor Herausforderungen stellen. Mann-
schaftliche Geschlossenheit wird mehr denn je notwendig sein, 
um die Wettkämpfe erfolgreich zu gestalten. Sinnbildlich dafür 
steht die neue Sportkleidung und soll unseren Jungs zusätzliche 
Motivation geben.
Ermöglicht wurde dies mit der Unterstützung der Firma Medien-
haus Erzgebirge aus Zwönitz, welche den Druck der Trainings-
anzüge und Polos für alle Vereinsmitglieder übernahm. Für Ge-
schäftsführer Sandy John fast schon eine Selbstverständlichkeit. 
Für ihn und sein Unternehmen spiegeln die Förderung und Un-
terstützung regionaler Sportler*innen und Vereine die Leiden-
schaft und das Engagement für das Erzgebirge wider. So erfolgte 
am 14. August die Übergabe durch Sandy John an den Vereins-
vorsitzenden Florian Keller und Sportwart Florian Ringler im Keg-
lerheim Grünhain. Der Vorstand bedankt sich bei Sandy John und 
seinem Team für die geleistete Unterstützung und hofft, dies mit 
sportlichen Erfolgen aufwerten zu können.

Medienhaus-Geschäftsführer Sandy John (Mitte) übergibt die neue Trai-
ningskleidung an Vereinsvorsitzenden Florian Keller (li.) und Sportwart 
Florian Ringler.� Foto: C. Wendler

Ab September nehmen 27 Kegelsportfreunde, aufgeteilt auf zwei 
Jugendmannschaften und drei Herrenmannschaften, aktiv an 
der beginnenden Spielsaison 2024/25 teil.
Unsere sieben Jugendlichen betreten dabei Neuland. Nach dem 
Gewinn der Erzgebirgsmeisterschaften U14/U18 im Vorjahr star-
ten sie nun auf Bezirksebene. Um die notwendige Spieleranzahl 
für die getrennt gewerteten Ligen in den Altersklassen U14 und 
U18 stellen zu können, tritt man zusammen mit dem Lößnitzer 
SV 1847 als Spielgemeinschaft an. Unter Leitung von Spfrd. René 
Ulbricht wird die SpG Grünhain/ Lößnitz in der Bezirksklasse U14 
in sieben Turnieren ihr Können unter Beweis stellen. Auf unsere 
Jungs warten bis dato unbekannte Bahnen in Chemnitz-Siegmar, 
Mittweida oder Fraureuth. Der Turnierstart erfolgte bereits am 
31.08.2024 in Auerbach/V. Am Ende standen ein 2. Platz und da-
mit ein gelungener Einstieg in die Bezirksklasse auf dem Tableau.

In der Bezirksliga U18 erwartet unsere Nachwuchskegler ein Mix 
aus direkten Duellen sowie Turnieren. Als SpG Lößnitz/ Grünhain 
bestreitet man unter Leitung von Spfrd. Steffen Meinel (Lößnitzer 
SV) sein erstes Heimturnier am 08. September auf den Bahnen 
der Erzgebirgshalle in Lößnitz. Dabei gilt es, sich gegen den TSV 
Geyer sowie die Spielgemeinschaften Mittweida/Chemnitz-Sieg-
mar und Mittleres Erzgebirge zu behaupten.
Die 1. Herrenmannschaft um Mannschaftsleiter Florian Keller war 
mit dem ersten Jahr in der Bezirksliga nicht zufrieden. Nach ei-
nem 7. Platz konnte der Abstieg nur aufgrund der gleitenden Ab-
stiegsregelung vermieden werden. Dieses Szenario gilt es in der 
neuen Saison zu verhindern. Ein wichtiger Faktor wird eine besse-
re Punkteausbeute auf den „Heimbahnen“ in der Erzgebirgshalle 
Lößnitz werden, was aufgrund der gestiegenen Leistung am Sai-
sonende Hoffnung macht. Der Klassenerhalt ist das erklärte Ziel. 
Bereits am 2. Spieltag trifft man im „Spiegelwaldderby“ zu Hause 
auf den SV Saxonia Bernsbach I.
Erfolgreicher verlief die vergangene Saison für unsere 2. Herren-
mannschaft unter Leitung von Spfrd. Lars Seidenschwarz. Auf den 
letztjährigen Aufstieg aus der Kreisklasse folgte ein sensationeller 
2. Patz in der Kreisliga, welcher den Aufstieg in die 2. Bezirksklasse 
ermöglichte und damit den zweiten Aufstieg in Folge bedeute-
te. In der neuen Saison tritt man nun als vierte Mannschaft des 
Grünhainer KSV auf Bezirksebene an. Besondere Spannung ver-
sprechen die Duelle gegen den Lößnitzer SV 1847 I und die SpG 
Neustädtel/Aue 07 I.
Unsere 3. Herrenmannschaft wird von Spfrd. Frank Riedel gelei-
tet und tritt wie im Vorjahr in der Kreisklasse an. Dort soll allen 
weiteren Vereinsmitgliedern eine Möglichkeit zur Teilnahme am 
Spielbetrieb sowie die schrittweise Integration unserer Nach-
wuchskegler in den Erwachsenenbereich ermöglicht werden.
Kegelsportinteressierte können gerne zu den Trainingstagen – 
Jugendliche dienstags und donnerstags, Erwachsene mittwochs 
(jeweils ab ca. 16:30 Uhr) – sowie an den Spieltagen vorbeischau-
en und Eindrücke sammeln.
Für alle Freizeitkegler findet wieder das Turnier der Freizeitmann-
schaften auf der Kegelbahn in Grünhain statt. Der Termin hierfür 
ist Gründonnerstag, der 17. April 2025. Die Ausschreibung sowie 
Anmeldeinformationen werden noch bekanntgegeben. Informa-
tionen hierzu sowie regelmäßige Beiträge und Spielberichte fin-
den Sie auf unserer Facebook-Seite.

Der Vorstand

Seniorengruppe Hahner

Ein Tag in Zwönitz
Ein Tagesausflug der Seniorengruppe Hahner führte bei herr-
lichem Sommerwetter in den Nachbarort Zwönitz. Dort ange-
kommen, wurde gemeinsam das Stadtzentrum erkundet. Es 
gab viel zu sehen und zu entdecken. Zur Mittagszeit kehrten 
wir im „Hotel Roß“ ein. In einer gemütlichen Gaststube wurden 
wir auf das Herzlichste begrüßt und nahmen an einer wunder-
schön gedeckten Tafel unsere Plätze ein. Das Mittagessen war 
deftig, lecker und sehr gut. Nach dieser Stärkung wurde viel 
erzählt, gelacht und sich über manche Erinnerungen ausge-
tauscht.
Am späten Nachmittag bekamen wir noch Kaffee und Kuchen ser-
viert, bevor wir mit dem Bus wieder in Richtung Grünhain fuhren. 
Mit einem herrlichen Blick auf Zwönitz während der Heimfahrt, 
ging unser wunderschöner Tagesausflug im August zu Ende.

Anita Hahner
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Siedlergemeinschaft feiert  
ihr 85-jähriges Bestehen

Am 17./18. August feierten die Anwohner der Albert-Straube-
Siedlung in Grünhain das 85-jährige Bestehen ihrer Siedlung.
Mit großem Einsatz und Engagement, besonders der Familien 
Friedel und Groß/Hübner, haben die Anwohner ihr 4. Straßenfest 
vorbereitet.
Nach dem gemeinsamen Kaffeetrinken waren ab 18.00 Uhr Gäste 
und Angehörige der Familien herzlich willkommen. Für Speisen, 
Getränke und Unterhaltung war reichlich gesorgt. So entstand 
eine herzliche und fröhliche ausgelassene Atmosphäre unter al-
len Gästen bis spät in die Nacht hinein, von der wir noch lange 
erzählen können.
An dieser Stelle möchten wir noch einmal den Initiatoren, Unter-
stützern und Helfern, die zum guten Gelingen beigetragen ha-
ben herzlich Danke sagen.

Die Siedlergemeinschaft

Scheinfelder Holztag
Am 20.10.2024 dreht sich in der fränkischen Stadt Scheinfeld wie-
der alles um Holz. Die öffentliche Leistungsschau rund um die 
Themen Holz und Forst findet in diesem Jahr bereits zum 15. Mal 
statt. Längst hat sich die Veranstaltung zur größten Präsentation 
dieser Art in Bayern etabliert. Gezeigt wird alles von der großen 
Holzerntemaschine bis zur filigranen Kunst aus Holz, vom kleinen 
Baumsteckling bis zum fertigen Möbelstück.
Interessierte Firmen und Besucher aus Grünhain-Beierfeld sind 
herzlich nach Scheinfeld eingeladen.

Verein Zukunft Westerzgebirge e.V.

Fördermöglichkeiten LEADER
Der Verein Zukunft Westerzgebirge e.V. ruft im Rahmen der 
Umsetzung der LEADER-Entwicklungsstrategie Westerzgebirge 
2023-2027 zur Einreichung von Vorhaben auf.

Aufruf 06-2024-M11
Investive und nicht investive Maßnahmen zur Stärkung des sozialen 
Miteinanders und des bürgerschaftlichen Engagements

Aufruf 06-2024-M41
Investive und nicht investive Maßnahmen zum Landtourismus

Start des Aufrufes: 16.08.2024
Ende des Aufrufes: 23.10.2024,10.00 Uhr (ausschließlich di-

gitale Einreichung)

Auswahl der Vorhaben: 27.11.2024

Vor der digitalen Einreichung der Antragsunterlagen ist ein Bera-
tungsgespräch beim Regionalmanagement wahrzunehmen.

Zukunft Westerzgebirge e.V.
Regionalmanagement der LEADER-Region Westerzgebirge
Rosa-Luxemburg-Str. 19
08280 Aue-Bad Schlema
Tel. 03771/ 03771 7196040
www.zukunft-westerzgebirge.eu
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Euregio Egrensis
Förderung von grenzüberschreitenden Projekten

Im November 2023 wurde der Kleinprojektefonds der EUREGIO 
EGRENSIS im Rahmen des Programms für grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit Interreg Tschechien-Sachsen 2021-2027 gestar-
tet. Bisher war es nur möglich, Anträge für Projekte einzureichen, 
bei denen die Anzahl der Teilnehmer nachgewiesen werden 
konnte (Ferien-/ Trainingslager, Sportaktivitäten, Zusammenar-
beit zwischen Schulen und KITAs usw.).
Ab sofort können auch Projekte beantragt werden, bei denen die 
Teilnehmerzahl nicht nachgewiesen werden kann, d.h. öffentli-
che Veranstaltungen wie Feste, kulturelle Veranstaltungen oder 
Ausstellungen usw. Für diese Begegnungsprojekte werden mit 
Hilfe des Entwurfsbudgets (Budgetierung der Kosten) individu-
elle Pauschalbeträge berechnet. Die Gesamtkosten des Projekts 
müssen mindestens 3.000 Euro betragen. Eine gemeinsame Pla-
nung, gemeinsame Umsetzung und gemeinsames Personal von 
mind. einem deutschen und einem tschechischen Partner sind 
auch für diese Art von Projekten wichtig.
Diese Projekte können mit bis zu 80 % Förderung der Europäi-
schen Union unterstützt werden.

Volkshochschule Erzgebirgskreis
Kursstart für Herbstsemester

Ab sofort ist an zahlreichen Auslagestellen (u.a. Rathaus Beierfeld 
und König-Albert-Turm) der neue Programmkatalog der Volkshoch-
schule Erzgebirgskreis erhältlich. Neben Printexemplaren sind die 
Angebote auch online unter www.vhs-erzgebirgskreis.de abrufbar.
Das umfassende Programm hält für die kommende Wintersaison 
u. a. wieder Kurse aus den Bereichen „Politik - Gesellschaft - Um-
welt“, „Kultur - Gestalten“ und „Gesundheit“ bereit. Dabei reicht 
die Pallette von „Natur (be)greifen - Naturpädagogik mit den 
Kleinsten“, über „Gut vorgesorgt mit Vollmachten und Verfügun-
gen“ bis hin zu „Junge Familie - Baby aktiv“.

Sächsische Jugendstiftung

20. Aktionstag „genialsozial – 
Deine Arbeit gegen Armut“

Es dürfte inzwischen kaum noch jemanden geben, der nicht 
schon einmal von „genialsozial“ gehört hat, zumindest hier in 
Sachsen. Nach 20 Jahren ist das Programm der Sächsischen Ju-
gendstiftung so erfolgreich wie nie zuvor und das liegt vor allem 
an den engagierten Menschen hier im Freistaat.

Im Jahresablauf der sächsischen Schulen und Unternehmen gilt 
„genialsozial“ als feste Größe und ist nicht mehr wegzudenken. 
Für die einen ist es die Chance, sich für notleidende Kinder einzu-
setzen und für die anderen eine einfache Möglichkeit, hinter die 
Kulissen sächsischer Firmen zu schauen, um sich Gedanken über 
die eigene berufliche Zukunft zu machen.

Am Aktionstag 2024 haben rund 32.000 junge Menschen aus 244 
Schulen teilgenommen und eine beeindruckende Summe von 
ca. 780.000 € erarbeitet. Wofür die Gelder verwendet werden, hat 
eine Jury bestehend aus jungen Menschen der teilnehmenden 
Schulen bereits im Mai wie folgt beschlossen:

•	 Stadtteilzentrum in Bamenda (Kamerun) für geflüchtete Fa-
milien des Rebellenaufstandes, Shisásáy e.V. Dresden

•	 Bau einer Grundschule in Malap (Sierra Leone), Forikolo e.V. 
Leipzig

•	 Unterstützung für ländliche Krankenhäuser (Madagaskar), 
Ärzte für Madagaskar Leipzig

30% des Geldes gehen an die Schulen zurück, mit dem Ziel, ge-
sellschaftsrelevante Projekte vor Ort in Sachsen zu unterstützen. 
Den Ideen sind hier keine Grenzen gesetzt, solange sie einen so-
zialen Zweck erfüllen.

„genialsozial“ ist ein Programm der Sächsischen Jugendstiftung 
mit inhaltlicher Unterstützung durch das Entwicklungspolitische 
Netzwerk Sachsen e.V.

Weitere Informationen:
Sächsische Jugendstiftung
Tel.: 0351-323719016Mail: info@genialsozial.de

Die Geschichte des  
Schulstandortes Beierfeld

Teil 6
1949 entstand die erste Gruppe Junger Pioniere.
Zum Tag des Kindes am 1. Juni 1950 trat die Schule mit der Auf-
führung “Die Glücksuhr” vor die Öffentlichkeit. Das Spiel musste 5 
Mal wiederholt werden.

1950 wurde unterhalb des Schulnebengebäudes im Rahmen des 
NAW (Nationales Aufbauwerk der DDR) durch Lehrer und Eltern 
und durch Materialbereitstellung der SDAG Wismut auch ein klei-
ner Turnplatz (40 x 60 m) mit Sprunggrube, zwei Toren und einem 
Klettergerüst angelegt.
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Pausenturnen der Werktätigen des VEB Messgerätewerk Beierfeld auf 
dem Schulturnplatz.

Vorher fand das Turnen im Freien auf den beiden Pausenplätzen 
vor der Schule statt. Als Turnraum stand nur ein Raum im Keller 
zur Verfügung.
Am 1.11.1945 wurde der erste staatliche Kindergarten in eine 
Baracke am Sportplatz an der Waschleither Straße eingerichtet. 
Von 1947 bis 1951 wurde der Kindergarten im Ida-Heim an der 
Richterstraße 30 untergebracht.
Im Dezember 1951 öffnete dann 
im Ida–Heim das Jugendheim 
der Ortsgruppe der FDJ „Nikolaj 
Ostrowski“ seine Pforten. Der 
Saal erhielt eine Bühne und hat-
te eine Platzkapazität von 100 
Plätzen. Insgesamt waren 200 
Plätze in drei Räumen vorhan-
den. Viele Bergleute hatten in 
Beierfeld Wohnraum erhalten, 
so dass sich die Bevölkerung im 
Jahr 1951 fast verdoppelte. Das 
Jugendheim bestand bis 1959 
ehe dann weitere Wohnungen 
eingerichtet wurden. 1961 wur-
de ein Jugendzimmer in einem 
Gebäude der ehemaligen „Hutz-
lerfabrik“ bezogen.
Ein neuer Kindergarten wurde 1950 im Gebäude an der Pestaloz-
zistraße 10 eingerichtet. Nach der Enteignung der Firma Nier & 
Ehmer 1947 wurde das Gebäude volkseigen und dem VEB Me-
wa-Nirona-Feuerhandwerk Beierfeld zugeordnet und 1950 der 
Gemeinde übergeben. Im selben Jahr wurde im Gebäude an der 
Pestalozzistraße ein Kindergarten mit einer Kapazität von 80 Kin-
dergartenplätzen geschaffen. Im Jahr 1951 hatte Beierfeld 11000 
Einwohner, darunter 6429 ständige Wohnbevölkerung.

Kindergartengruppe vor dem Haupteingang.

Villa (heute Pestalozzistraße 10) 
in den 20er Jahren des 20. Jahr-
hunderts.

Im Schuljahr 1950/51 wurde die Schulfunkanlage umgebaut und ein 
Magnetophon beschafft. Am 10.09.1950 nahmen die Lehrerschaft 
und eine Delegation junger Pioniere anlässlich des Besuches der Präsi-
denten der DDR, Wilhelm Pieck an einer Kundgebung zur 800 Jahrfei-
er in Schwarzenberg teil. Vor den Weihnachtsferien wurde in einer Fei-
erstunde in der neuen Aula im Schulnebengebäude der Geburtstag 
des Führers der Weltfriedens-Front, Generalissimus Stalin, gedacht.
Der Vorschlag des Kreisschulrates den Schulleiter Friedrich Micha-
elis aufgrund seiner Verdienste bei der Durchsetzung der Schulre-
form für die Auszeichnung „Verdienter Lehrer des Volkes“ vorzu-
schlagen, wurde anlässlich einer großen Elternversammlung am 
20.02.1951 nach reger Diskussion einstimmig angenommen.
Der Schwerpunkt der Arbeit zwischen Ostern und den großen 
Ferien lag in der Propagierung der Weltfestspiele der Jugend und 
Studenten in Berlin.
Am 01.06.1951 fand ein Sportfest in Zusammenarbeit mit den 
Sportgemeinschaften und der FDJ statt. Am 08.06.1951 wurde 
ein gut gelungenes Kinderfest mit Roller- und Karrenrennen und 
Wettspielen durchgeführt.

Radrennen

Rollerrennen

Karrenrennen
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Die ersten Ferienspiele in zwei Abteilungen fanden in den Som-
merferien 1951 statt.
Zu Beginn des Schuljahres 1951/52 gab man neue Lehrbücher 
aus, die zu 40 % den Kindern unentgeltlich zur Verfügung gestellt 
wurden. Um den Wissenstand zurückgebliebener Schüler zu he-
ben, erfolgte eine Verstärkung des Förderunterrichtes.
Um die Arbeit der Schule der Öffentlichkeit näher zu bringen, 
wurde wie schon in den 30er Jahren eine Ausstellung von Schü-
lerleistungen im Gemeindeamt durchgeführt.
Zahlreiche Feierstunden fanden zur Förderung der deutsch-
sowjetischen, deutsch-polnischen und deutsch-chinesischen 
Freundschaft statt.
1951 erfolgte erstmalig nach dem Kriege wieder die Wahl von El-
ternbeiräten. Der Elternbeirat und die Elternaktive erwiesen sich 
als unentbehrliche Helfer bei der Lösung schulischer Aufgaben. 
1951 beging man zum ersten Mal den Tag des Lehrers.
In den “Großen Ferien” 1952 wurden erstmalig Betriebsferien-
lager für die Kinder der Werktätigen der SDAG Wismut und der 
VEB Mewa-Nirona-Feuerhandwerke innerhalb der Aktion “Frohe 
Ferientage für alle Kinder” durchgeführt. Dazu gehörten auch Ta-
gesfahrten in verschiedene Orte der Republik, so z.B. nach Halle, 
Dresden und Tharandt. Fast alle Lehrer beteiligen sich während 
der Großen Ferien am Bau des Sportplatzes an der Waschleither 
Straße im Rahmen des Nationalen Aufbauwerkes (NAW.)
Zu Beginn des Schuljahres 1952/53 wurde eine Sonderklasse für 
leistungsschwächere Schüler (Hilfsschulklasse) gebildet. Ab dem 
02.11.1956 wurde diese an die 1956 neu gegründete Zentralhilfs-
schule in Schwarzenberg überführt.
Mit dem Beschluss der II. Parteikonferenz der SED über den plan-
mäßigen Aufbau des Sozialismus in der DDR hatte die
Schule im Schuljahr 1952/53 nun die Aufgabe, die Jugend zu all-
seitig entwickelten Persönlichkeiten zu erziehen, die fähig und 
bereit sind, den Sozialismus aufzubauen und die Errungenschaf-
ten der Werktätigen bis zum äußersten zu verteidigen.
Der Grundsatz der Trennung zwischen Kirche und Staat wurde 
weiter vertieft. In den Jahren 1945 bis 1951 fand der Religionsun-
terricht noch in den Räumen der Schule statt. Ab 1952 wurde je-
doch die Kirche ersucht, den Religionsunterricht in ihre Räumen 
(Pfarrhaus) zu verlegen. Den Religionsunterricht (Christenlehre 
und Konfirmandenunterricht) besuchten 1951 494 Kinder, das 
waren noch 75 % der Schulkinder überhaupt.
Sechs Klassen konnten in der Zeit vom 13.10. - 22.11.1952 einen 
Aufenthalt im Schullandheim Rittersgrün genießen.
Rasch wuchs die Zahl der Mütter, die am Arbeitsprozess teilnah-
men. So erwies sich der Raum für die Hortarbeit im Schulneben-
gebäude bald als zu klein. Deshalb wurde am 08.03.1953 ein Kin-
derhort an der Frankstraße 29 eröffnet.

Ansicht des Kinderhortes an der Frankstraße 29 im Jahr 19177/78.

Nach der Enteignung der Firma Hermann Nier Feuerhandwerk 
wurde das Gebäude 1948 ebenfalls volkseigen und dem VEB Me-
wa-Nirona-Feuerhandwerk zu geordnet. Dieser Betrieb vermie-
tete das Anwesen von 1949 bis 1952 an die Sozialversicherung 
Sachsen als Kindererholungsheim. Aufgrund der Entwicklung 
des Betriebes machte sich die Errichtung eines Betriebskinder-
hortes erforderlich. Nach Rücksprache mit der ehemaligen VVB 
MEWA und der Hauptverwaltung Allg. Maschinenbau wurde im 
Jahre 1952 der Mietvertrag mit der Sozialversicherung gekündigt 
und wie schon erwähnt am 8. März 1953 der Kinderhort für die 
Schüler der Klassen 1 bis 4 eröffnet.
Der durch die Erhöhung der Arbeitsnormen ohne Lohnausgleich 
verursachte Aufstand der Arbeiterschaft am 17. Juni 1953 in meh-
reren Städten blieb an der Beierfelder Schule ohne Auswirkun-
gen.
Im Schuljahr 1953/54 wurden die neuen Schulbücher den Kin-
dern unentgeltlich zur Verfügung gestellt. Am 17. und 18.01.1954 
trat die Schule mit dem Theaterstück “Der Bergkristall” vor die Öf-
fentlichkeit. Das Spiel musste drei Mal wiederholt werden. Am 1. 
Mai nahm die Oberstufe am Festzug und an der Demonstration 
auf dem Sportplatz (am Spiegelwald) teil. Der Tag der Befreiung 
(8. Mai) wurde bereits am 7. Mai in einer würdigen Feier began-
gen.
Die Ferienaktion in den “Großen Ferien” 1954 wurde durch starke 
Regenfälle und einsetzendes Hochwasser in Schwarzenberg stark 
behindert. Die Kinder der Ferienspiele konnten eine Woche die 
Zimmer nicht verlassen. Die Ferienwanderungen konnten nur in 
den seltensten Fällen durchgeführt werden und das Schwimmla-
ger fiel ganz aus.
Durch die Verlegung des Turnplatzes konnte der obere Schulhof 
1954 in eine Grünanlage mit Nadelbäumen und Rhododendren 
umgestaltet werden. Damit wurden günstigere Bedingungen für 
die Erholung in den Pausen und für die Durchführung von Appel-
len geschaffen.
Der Platz darunter wurde als weiterer Pausenhof eingerichtet. 
Auf einem Teil dieses Platzes entstand ein Schulgarten mit einem 
Frühbeet und einem Gewächshaus.
Das Schuljahr 1954/55 begann am 01.09. mit der Feier anlässlich 
des Weltfriedenstages. In den Herbstferien unterstützen Lehrer 
und Schuler die Landwirtschaftliche Produktionsgenossenschaft 
“Sepp Wenig” Beierfeld vom Typ III, welche am 30.06.1954 ge-
gründet wurde, bei der Kartoffelernte.
Der November stand im Zeichen der deutsch-sowjetischen 
Freundschaft. Die “Große Sozialistische Oktoberrevolution” 1917 
in Russland wurde am 6. November durch eine Feier geehrt.
Mit Beginn des Jahres 1955 wird der Schülerappell für die Mit-
telstufe eingeführt. Er fand zunächst auf dem Schulkorridor statt. 
Dabei wurden erstmalig die militärischen Grundformen wie z. B. 
“Stillgestanden” angewandt.
Erstmalig werden die Schulabgänger und die Eltern mit dem Ge-
danken der Jugendweihe vertraut gemacht. Die Jugendstunden 
finden aalmonatlich einmal statt. Am 17.04.1955 nahmen einige 
Beierfelder Schulabgänger erstmalig an der noch im Kreismaß-
stab stattfindenden Jugendweihe in einem Raum des VEB Elek-
tromotorenwerk Grünhain teil. Sie gaben ihr feierliches Treuege-
löbnis zum sozialistischen Staat DDR ab und wurden so in den 
Kreis der Erwachsenen aufgenommen.
Erstmalig beginnt die obligatorische Lehrerweiterbildung in 
Schwarzenberg. Viele Lehrer traten der Gesellschaft für Sport und 
Technik (GST) bei und übten in einem Schießzirkel mit dem Luft-
gewehr. Zur Erhöhung der Verteidigungsbereitschaft wird an der 
Schule eine Kampfgruppe gebildet, welcher zunächst fünf Lehrer 
angehören.
Erstmalig erfolgt der Schülerappell im Freien mit Flaggenhissung 
und Wochenspruch.
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Zu schulischen und politischen Ereignissen wurden in der DDR Fahnen-
appelle durchgeführt.

In den “Großen Ferien” 1955 wird der bisherige Werkraum in der
Schule als 2. Filmzimmer eingerichtet. Das Klöppelzimmer und 
das DFD-Zimmer im Schulnebengebäude werden 1955 in Werk-
räume umgewandelt.

Quellen:
Archivgut Schulfest 1951
Beierfelder Schulchronik Teil 2 1945 – 2003 bearbeitet von Thomas Branden-
burg, bearbeitet von Sabine Blechschmidt

Thomas Brandenburg

Ev.-Luth. Christuskirchgemeinde Beierfeld
Pfarrweg 2, Tel. 03774/ 61144

So., 22.09.24 10.00 Uhr Gottesdienst
So., 29.09.24 10.00 Uhr Gottesdienst zum Erntedank mit Brunch
So., 13.10.24 10.00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst mit der 

Landeskirchlichen Gemeinschaft in 
der Christuskirche

Do., 26.09.24 10.00 Uhr Herbstrüsttag der Frauen in Aue Zion
Di., 01.10.24 14.00 Uhr Seniorennachmittag
Di., 15.10.24 09.00 Uhr Frauenfrühstück

Ev.-luth. Kirchgemeinde Grünhain mit 
Waschleithe

Markt 1, Tel. 03774/ 62017
Sonntag. 22.09.2024
10.00 Uhr 	 Erntedankgottesdienst in Waschleithe
	 Kapelle Waschleithe
Sonntag, 06.10.2024
10.00 Uhr	 Gottesdienst zum Erntedank mit Helferdank
	 Kindergottesdienst
	 St.-Nicolai-Kirche Grünhain
Sonntag, 13.10.2024
09.00 Uhr	 Gottesdienst
	 Kapelle Waschleithe
Kirchweihsonntag, 20.10.2024
14.00 Uhr 	 Musikalischer Festgottesdienst zum Kirchweihfest
	 zu Gast an der Orgel Andre`Jolig
	 Kindergottesdienst - Taufgedächtnis
	 Anschließend herzliche Einladung zum Kirchen-

kaffee

Kirchweihmontag, 21.10.2024 
19.00 Uhr	 Kirchweihkonzert
	 Original Grünhainer Jagdhornbläser
	 St.-Nicolai-Kirche Grünhain

Evangelisch-methodistische Kirche
Pastor Stefan Gerisch, Telefon: 03 774 / 63 922

Zionskirche Grünhain, Beierfelder Weg 5
So., 22.09. 09:30 Uhr Gottesdienst mit Superintendent 

Fritsch & Kindergottesdienst
Do., 26.09. 16.00 Uhr Bibelfüchse für Kinder von 6-13
So., 29.09. hier k e i n Gottesdienst 

(Gottesdienst in Beierfeld, 09:30 Uhr)
Mo., 02.10. 18.40 Uhr Gebet für Frieden

19.00 Uhr Bibelgespräch
So., 06.10. 09:30 Uhr Gottesdienst für Kinder und Erwach-

sene zum Erntedankfest
Di., 08.10. 14.30 Uhr Seniorenkreis
So., 13.10. hier k e i n Gottesdienst 

(Gottesdienst in Beierfeld, 09:30 Uhr)
Mi., 16.10. 18.40 Uhr Gebet für Frieden

19.00 Uhr Bibelgespräch

Gemeindezentrum Beierfeld, August-Bebel-Str. 74
So., 22.09. hier k e i n Gottesdienst 

(Gottesdienst in Grünhain, 09:30 Uhr)
So., 29.09. 09:30 Uhr Gottesdienst & Kindergottesdienst
So., 06.10. hier k e i n Gottesdienst 

(Gottesdienst zum Erntedankfest in 
Grünhain, 09:30 Uhr)

Mi., 09.10. 18.40 Uhr Gebet für Frieden
19.00 Uhr Bibelgespräch

So., 13.10. 09:30 Uhr Gottesdienst zum Thema: „Alles in Lie-
be …“ & Kindergottesdienst

Landeskirchliche Gemeinschaft Beierfeld
Bockweg 5 – Tel. 03774 / 63430

So., 22.09.24 19.00 Uhr Gemeinschaftsgottesdienst
Mi., 25.09.24 17.00 Uhr Bibelstunde
So., 29.09.24 19.00 Uhr Gemeinschaftsgottesdienst
Sa., 05.10.24 09.00 Uhr Kinderfrühstück
So., 06.10.24 15.00 Uhr Gemeinschaftsgottesdienst mit Kaf-

feetrinken
Mo., 07.10.24 15.00 Uhr Frauenstunde
Mi., 09.10.24 17.00 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
So., 13.10.24 10.00 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst in der 

Christuskirche Beierfeld

Römisch-kath. Kirche
Graulsteig 4 – Tel. 03774/ 23379

Gottesdienste in Schwarzenberg

Freitags 09:00 Uhr
Sonntags 09:00 Uhr

Änderungen, die aktuellen Gottesdienste und zusätzlichen Ange-
bote entnehmen Sie bitte unserer Homepage www.katholische-
pfarrei-mariae-geburt.de
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Allgemeine Termine

Wir gratulieren recht herzlich
im ST Beierfeld

am 20.09.2024
Herrn Bernd Krüger zum 80. Geburtstag

am 10.10.2024
Frau Rita Zellweger zum 80. Geburtstag

Einwilligungserklärung  
zur Verwendung personenbezogener Daten  

zum Altersjubiläum und Ehejubiläum
Ich bin damit einverstanden, dass der Bürgermeister bzw. der 
Ortsvorsteher für die Gratulation zum Geburtstag und zum Ehe-
jubiläum meine personenbezogenen Daten verwenden darf.
Ich bin damit einverstanden, dass die Stadt Grünhain-Beierfeld 
meinen Namen, meinen Geburtstag, mein Alter, das Datum der 
Eheschließung und meinen Wohnort (Stadtteil) in ihrem Amts- 
und Mitteilungsblatt veröffentlichen darf. Das Amtsblatt wird 
auch auf der Internetseite www.beierfeld.de eingestellt.
Veröffentlicht werden die Daten beim Geburtstag jeweils 
zum 80., 85., 90. und ab dem 90. Lebensjahr jährlich und 
beim Ehejubiläum ab dem 50. alle 5 Jahre.

Name, Vorname

_________________________________________________

Geburtsdatum

_________________________________________________

Telefon

_________________________________________________

Straße, Hausnummer

_________________________________________________

PLZ, Ort

_________________________________________________

Datum der Eheschließung
(beide Ehepartner müssen den Antrag ausfüllen)

_________________________________________________

Die Einwilligung ist auf unbestimmte Zeit gültig und kann 
jederzeit widerrufen werden.

_________________________________________________
Ort, Datum

_________________________________________________
Unterschrift des Antragstellers

✃

Entsorgungstermine

September/Oktober 2024

Restabfall
Stadtteil Beierfeld Stadtteil Grünhain Stadtteil Waschleithe
01.10., 15.10. 25.09., 09.10. 01.10., 15.10.

Papiertonne
Stadtteil Beierfeld Stadtteil Grünhain Stadtteil Waschleithe
14.10. 30.09. 14.10.

Bioabfall
Stadtteil Beierfeld, Grünhain, Waschleithe
24.09., 01.10., 08.10.,15.10.

Gelbe Tonne
Stadtteil Beierfeld, Grünhain, Waschleithe
23.09., 07.10.

mobile Schadstoffsammlung
Beierfeld, Markt 17.10.24 15.00 – 16.00 Uhr
Waschleithe, Parkpl. 2 15.10.24 15.15 – 15.45 Uhr
Grünhain, Markt 15.10.24 16.00 – 16.45 Uhr

Ärztlicher Bereitschaftsdienst

Wenn Sie außerhalb der Sprechzeiten dringend ärztliche Hilfe 
benötigen, wählen Sie die 116 117. Der Anruf ist für Sie kos-
tenfrei.

Bereitschaftsdienstplan Apotheken

18.09.2024	 Adler-Apotheke, Schwarzenberg
	 Mohren-Apotheke, Lößnitz
19.09.2024	 Neustädter-Apotheke, Schwarzenberg
	 Löwen-Apotheke, Zwönitz
20.09.2024	 Apotheke im Kaufland, Schwarzenberg
	 Brunnen-Apotheke, Zwönitz
21.09.2024	 Markt-Apotheke, Aue	
22.09.2024	 Markt-Apotheke, Aue	
23.09.2024	 Apotheke zum Berggeist, Schwarzenberg
	 Berg-Apotheke, Lößnitz
24.09.2024	 Apotheke im Kaufland, Schwarzenberg	
25.09.2024	 Apotheke Zeller Berg	
26.09.2024	 Spiegelwald-Apotheke, Beierfeld	
27.09.2024	 Apotheke Bockau
	 Schwanen-Apotheke im Kaufland, Aue
28.09.2024	 Adler-Apotheke, Aue
	 Rosen-Apotheke, Raschau
29.09.2024	 Adler-Apotheke, Aue
	 Rosen-Apotheke, Raschau
30.09.2024	 Keilberg-Apotheke, Schneeberg
	 Vogelbeer-Apotheke, Lauter
01.10.2024	 Apotheke Zeller Berg, Aue	

Lesen Sie weiter auf Seite 27.
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02.10.2024	 Auer Stadt-Apotheke, Aue	
03.10.2024	 Vogelbeer-Apotheke, Lauter	
04.10.2024	 Markt-Apotheke, Aue	
05.10.2024	 Brunnen-Apotheke, Aue
	 Stadt-Apotheke, Zwönitz
06.10.2024	 Brunnen-Apotheke, Aue
	 Stadt-Apotheke, Zwönitz
07.10.2024	 Adler-Apotheke, Aue
	 Rosen-Apotheke, Raschau
08.10.2024	 Brunnen-Apotheke, Aue
	 Stadt-Apotheke, Zwönitz
09.10.2024	 Aesculap-Apotheke, Aue
	 Land-Apotheke, Breitenbrunn
10.10.2024	 Edelweiss-Apotheke, Schwarzenberg
	 Apotheke im ece, Zschorlau
11.10.2024	 Mohren-Apotheke, Lößnitz
	 Bären-Apotheke, Bernsbach
12.10.2024	 Aesculap-Apotheke, Aue
	 Land-Apotheke, Breitenbrunn
13.10.2024	 Aesculap-Apotheke, Aue
	 Land-Apotheke, Breitenbrunn
14.10.2024	 Neustädter-Apotheke, Schwarzenberg
	 Löwen-Apotheke, Zwönitz
15.10.2024	 Heide-Apotheke, Schwarzenberg
	 Brunnen-Apotheke, Zwönitz
16.10.2024	 Apotheke zum Berggeist, Schwarzenberg
	 Berg-Apotheke, Lößnitz

Zur Beachtung: Die Adler-Apotheke in Schwarzenberg schließt 
zum 30.09.2024.
Außerhalb der normalen Öffnungszeiten wird von den hier 
ausgewiesenen Apotheken ein Bereitschaftsdienst durchge-
führt. Die Dienstbereitschaft beginnt jeweils 08.00 Uhr und en-
det am Folgetag 08.00 Uhr. Angaben ohne Gewähr, mögliche 
Änderungen finden Sie unter www.aponet.de.

Zahnärztliche Bereitschaftsdienste

21./ 22.09. Dr. Galetzka, Christian; 
Schwarzenberg

Tel. 03774/ 22390

28./29.09. Dr. Baier-Schaumberger; 
Schwarzenberg

Tel. 03774/ 22408

03./04.10. ZA Beierlein, Georg; 
Schwarzenberg

Tel. 03774/ 22677

05./06.10. Dr. Goldhahn, Matthias; 
Schwarzenberg

Tel. 03773/ 26004

12./13.10. DM Modrzik, Simone; 
Schwarzenberg

Tel. 03774/ 81105

Tierärztliche Bereitschaftsdienste

bis 20.09.2024 Tierarztpraxis Thierfelder, Lößnitz
(03771) 7299930 oder 
0152 22776428

Kleintier

20.09.-
27.09.2024

Tierarztpraxis Dr. Hüller, Lößnitz
(03771) 300721 oder 0171 2052799

gemischt

27.09.-
04.10.2024

Tierarztpraxis Dr. Küblböck, 
Schwarzenberg
(03774) 178490 oder 0171 8249479

Kleintier

Der Bereitschaftsdienst beginnt wochentags jeweils 18.00 Uhr 
und endet am darauf folgenden Tag 08.00 Uhr. Die Wochen-
endbereitschaft beginnt Freitag 18.00 Uhr und endet Montag 
08.00 Uhr.
Es wird gebeten, den tierärztlichen Bereitschaftsdienst nur in 
dringenden Fällen in Anspruch zu nehmen und sich vor dem 
Besuch des Notdienstes telefonisch anzukündigen.

Anzeige(n)

Wie kann ich Ihnen helfen?

0151 23425046
wolfgang.buttkus@wittich-herzberg.de 

www.wittich.de

Anzeigenwerbung | Beilagenverteilung | Drucksachen

Ihr Medienberater vor Ort

Wolfgang Buttkus

Ich bin für Sie da...

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 



Anzeigenteil

Für Sie inklusive: 
3 / 5 / 7 Übernachtungen
All Inclusive
1 Flasche Sekt pro ZimmerWLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise SO – DI, 

DO + FR
SO,

DI – FR SO – FR

Nächte 3 5 7

03.11. - 16.11.24 149 239 319

17.11. - 30.11.24 179 289 369

01.12. - 19.12.24 189 309 389

01.10. - 02.11.24 209 329 419

Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht

Für Sie inklusive: 
3 / 5 / 7 ÜbernachtungenAll Inclusive Light
1 Flasche Wasser pro Zimmer
Täglich Eintritt in die Friederiken Therme Bad Langensalza
LeihbademantelWLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 3 5 7

04.11. - 18.12.24,  02.01. - 12.02.25 349 579 809

13.02. - 28.03.25 379 629 879

01.10. - 03.11.24 409 679 949

Einzelzimmerzuschlag: 35 €/Nacht Kurtaxe: ca. 2 € p. P./Nacht
Weitere Termine 2025 buchbar!

Für Sie inklusive: 
3 / 5 / 7 Übernachtungen
Halbpension
 Wellnessbereich mit Hallenbad mit Gegenstromanlage, 

Finnischer Sauna, Dampfbad und Ruhebereich
 Nutzung des Fitnessraums
WLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich*
Nächte 3 5 7

1 01.12. - 16.12.24 139 249
299
statt
349

2 01.11. - 30.11.24 189 309 399

3 04.10. - 31.10.24 239 359 479

*Anreise in Saison 7 bei 3 Nächten: SO + MO
Einzelzimmer auf Anfrage buchbar. Kurtaxe: ca. 3,50 € p. P./Nacht

Erzgebirge   Erzgebirgshotel Freiberger Höhe in Eppendorf  

Thüringen – Unstrut-Hainich   Santé Royale Gesundheitsresort Bad Langensalza  

Ostsee – Rügen   Alexa Hotel in Göhren  

4 Tage • All Inclusive
ab €149,p. P.–

Reise-Code: 
erep

4 Tage • All Inclusive Light
ab €349,p. P.–

Reise-Code: 
sabl

4 Tage • Halbpension
ab €139,p. P.–

Reise-Code: 
rual

Beispiel Doppelzimmer

Kreidefelsen Rügen

Japanischer Garten, Bad LangensalzaFriederiken Therme

©
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Täglich Eintritt in die 
Friederiken Therme!

Preisaktion in Saison 1:
Sparen Sie 50 € bei 7 Nächten

Beispiel Doppelzimmer

Termine

buchbar

Termine

buchbar

Termine

buchbar

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 618 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro
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LANDKREIS ERZGEBIRGE

Zwickauer Str. 58, 08412 Werdau
Telefon (03761) 88000
www.hotel-friesen.de
bewerbung@hotel-friesen.de

Gefunden!

Diesen und  
weitere Jobs unter:
jobs-regional.de
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Wir suchen zur Realisierung unserer anspruchsvollen 
und umfangreichen Bauvorhaben noch engagierte 
Mitarbeiter (m/w/d) als:

- Kfz-Schlosser
- Baumaschinenschlosser
- Baugeräteführer
- Baumaschinist
- Tief- und Straßenbauer
- Maurer / Allrounder 
- Kalkulator

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

- Personalbüro -
Klaffenbacher Straße 5, 09221 Neukirchen-Adorf

E-Mail: personal@krauseundco.de, Tel.: 03721 264-118 
Handynr.: 0172 3665955

Die Frage nach Stärken und  
Schwächen 
Warum legen Personalverantwortliche so viel Wert auf diese 
Frage? Es gibt mehrere Gründe dafür. Sie gibt den Interviewern 
einen Einblick in die Selbstwahrnehmung und Selbstreflexion. 
Sie zeigt, ob der Befragte in der Lage ist, eigene Fähigkeiten und 
Begrenzungen zu erkennen und zu artikulieren. Dies ist wichtig, 
da es auf die Fähigkeit hindeutet, sich selbst zu führen, sich wei-
terzuentwickeln und effektiv in einem Team zu arbeiten. Zwei-
tens gibt die Frage nach Stärken und Schwächen den Interview-
ern die Möglichkeit, zu beurteilen, ob Fähigkeiten und Charakter 
gut zur ausgeschriebenen Position und zur Unternehmenskultur 
passen. Wenn zum Beispiel Teamarbeit und Kommunikation für 
die Rolle entscheidend sind und der Befragte diese als seine 
Stärken angibt, dann ist das ein gutes Zeichen, dass der Be-
fragte gut in das Team passen könnte. Bei der Art und Weise, 
wie der Befragte antwortet, lässt sich erkennen, wie ehrlich und 
authentisch der Befragte ist. Wer nur Stärken auflistet und keine 
Schwächen, könnte bei Interviewern den Eindruck hinterlassen, 
dass der Befragte entder nicht selbstreflektierend genug ist, um 
seine Schwächen zu erkennen, oder dass der Befragte nicht 
ehrlich genug ist, um sie zuzugeben. 
Andererseits, wer Schwächen angibt und dabei zeigt, dass der 
Befragte aktiv daran arbeitet, sie zu überwinden, kann das die 
Glaubwürdigkeit und Reife unterstreichen.

Anzeige

Das Hydromat Mauerentfeuchtungssystem bekämpft 
aufsteigende Feuchte bis zu  als 70% kostengünstiger
herkömmliche Technik und das mit sehr geringem Aufwand! 
              

Vomatec GmbH, Herlasgrüner Str. 79, 08233 Treuen

 Tel.: 037468 / 4571 oder E-Mail: vomatec.gmbh@t-online.de

Mauerentfeuchtung 
-preiswert-sauber-klimafreundlich,ohne Bauarbeiten

mit im Kampf gegen feuchte30 jähriger Erfahrung 
Wände, Schimmel und Salpeter
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Nachfolge gesucht
Liebe Kolleginnen und Kollegen, ich bin auf der 

Suche nach einem ehrgeizigen Physiotherapeuten  
für meine Praxis für Physiotherapie in 

Schwarzenberg. 

Sie ist aus Altersgründen abzugeben.
Ein fester Patientenstamm und ein sehr gut 

ausgebildetes Fachpersonal steht Ihnen zur Verfügung.

Bei Interesse kontaktieren Sie mich bitte unter:  
physiotherapie-siegel@gmx.de oder 0173 / 3566169

Was tun bei einem Patchwork-
Lebenslauf?
Ein Patchwork bezeichnet ein Flickwerk, ursprünglich im Zu-
sammenhang mit Textilien. Mittlerweile wird der Begriff auch in 
vielen anderen Lebensbereichen verwendet – beispielsweise bei 
der Patchwork-Familie oder eben dem Patchwork-Lebenslauf.
Es gibt Vorteile und viele Vorurteile beim Patchwork-Lebens-
lauf. Wie stark diese Vorurteile im jeweiligen Unternehmen so-
wie beim jeweiligen Personalverantwortlichen ausgeprägt sind, 
hängt jedoch vom Einzelfall ab. Bewerbende sollten diesen Vor-
urteilen trotzen und sich nicht für den Patchwork-Lebenslauf 
schämen. Denn es gibt viele gute Gründe, weshalb dieser sogar 
einen Vorteil gegenüber anderen Bewerbern darstellt: 
Der Bewerbende hat mehr unterschiedliche Erfahrungen gesam-
melt, nimmt seine Karriere selbst in die Hand und hat gelernt, sich 
schnell in eine neue Arbeitsumgebung zu integrieren.
Der Bewerbende ist offen für Neues, lernbereit und verfügt ver-
mutlich über viele Soft Skills, welche der Bewerbende bei seinen 
unterschiedlichen Stationen ausbilden konnte.

Logikfragen im Vorstellungs- 
gespräch 
Es gibt Fragen im Vorstellungsgespräch, die sind leicht zu be-
antworten – etwa, wenn ein Personaler den Bewerber oder die 
Bewerberin bittet, etwas mehr über sich zu erzählen. Dann gibt 
es noch die Verhaltens- und Logikfragen, häufig auch Brain-
teaser genannt. Dann wird es schon etwas anspruchsvoller, in 
einer Stresssituation wie einem Interview immer einen kühlen 
Kopf und messerscharfen Verstand zu bewahren. Personaler 
setzen derartige Fragen ein, um analytische Kompetenzen und 
die Spontanität von Bewerbenden auf den Prüfstand zu stellen. 
Sie kommen als Rätsel, Knobelaufgaben, Schätzfragen oder 
Fallbeispiele daher. So albern diese Fragen auf viele Menschen 
wirken dürften – die Antworten sagen eine Menge darüber aus, 
was für ein Typ der oder die Jobsuchende ist. 
Wer bei Brainteasern schlagfertig improvisieren kann, hat schon 
viel gewonnen. Wer dann auch noch analytisch und kreativ vor-
geht, hat die Nase in jedem Fall vorne.

Kein Erfolg bei der Bewerbung? 
Wenn keine Bewerbung zum Erfolg führen möchte, können 
Familie, Freunde und vertrauenswürdige Arbeitskollegen das 
Selbstbewusstsein stärken und machen idealerweise keinen 
zusätzlichen Druck. Die Fähigkeiten sind selten das Problem, 
A-Kandidaten haben sie, B-Kandidaten haben nicht alles, 
aber anderes Interessantes und werden deshalb eingeladen,  
sagen Experten.
Wer schon viele Bewerbungen geschrieben hat, sei wie in einem 
Hamsterrad gefangen. Dann ist es Zeit, innezuhalten, zu reflek-
tieren und die Strategie zu überdenken. Ein erster ganz einfacher 
Schritt kann sein, im Freundeskreis nach jemandem zu suchen, 
der die Unterlagen gegenliest und bestenfalls verbessern kann. 
Hilfe von außen kann viele Formen annehmen.

Anzeige

Anzeige Anzeige

Anzeige
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Offen für

Brausebonbon: Beim Testen der
Duschen im Badhaus Auerbach hat
sich Silvio mal wieder selbst gehörig
den Kopf gewaschen.

WARM
DUSCHER

Ihre

Badausstellung

in Auerbach!

Eine Marke der
Metall eG Auerbach

Dr.-Wilhelm-Külz-Straße 10–14
08209 Auerbach im Vogtland

Tel.: 03744 8260-0

IMPRESSUM
Herausgeber, Herstellung, 
Vertrieb und Druck: 

LINUS WITTICH Medien KG
vertreten durch den 
Geschäftsführer:
ppa. Andreas Barschtipan
An den Steinenden 10 
04916 Herzberg (Elster)
Telefon: 03535 489-0 
info@wittich-herzberg.de
www.wittich.de

NEU

Optimales Lüften und Energiesparen 
Eine gute Wohnraumlüftung sorgt nicht nur für ein behagliches 
Raumklima, sondern beugt auch Schimmelbildung vor.
Aktuelle Wohnraumlüftungen ermöglichen einen automatischen 
und bedarfsgerechten Luftaustausch, ohne dass Räume dabei 
auskühlen. Besonders effizient arbeiten Lüftungssysteme mit 
einem zentralen Lüftungsgerät, das oft im Keller oder Technik-
raum untergebracht und über Lüftungsrohre mit den Zimmern 
verbunden wird. Falls insbesondere beim nachträglichen Einbau 
in Bestandsgebäuden dafür der Platz fehlt, bietet ein Hersteller 
vielerlei kompakte Modelle. Diese Pendellüfter bieten hier hohen 
Komfort dank einer wirkungsvollen Wärmerückgewinnung. 
Die Wohnraumlüftungssysteme überzeugen nicht nur durch ihre 
Qualität und Effizienz, sondern auch durch ihren leisen Betrieb. 
Auf jeden Fall enorm wichtig: ein ideales Zusammenspiel von 
Heizen und Lüften – sowohl in puncto Kosten sparen als auch 
für ein angenehmes Raumklima. spp-o

Foto: kermi.de/raumklima

Anzeige

25. JANUAR 2025 | 10 – 15 UHR
Save the Date!

triff Unternehmen, Probier Dich aUS
UnD frag nach beim

Wir freUen UnS aUf Dich!

tagDerbilDUng.De

aUch in PlaUen!
Im Bildungs- und Technologiezentrum Vogtland der Handwerkskammer Chemnitz, Rähnisstraße 19, 08523 Plauen

Jetzt aUSSteller WerDen!

infoS UnD anmelDUng Unter:

Wasserverbrauch senken
Mit einem Sparduschkopf lässt sich bis um die Hälfte weniger 
Wasser verbrauchen, ohne davon überhaupt etwas zu merken. 
Wodurch nicht nur die Wasser- sondern auch die Energiekosten 
sinken. 
Ein Sparspülkasten hilft dir den Wasserverbrauch pro Spülgang 
von 9 auf 6 Liter zu senken, verwendet man die Spartaste redu-
ziert es sich sogar auf 3 Liter.

Anzeige
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Mo-Fr 7-16 Uhr · Mi 7-18 Uhr (nur Zwickau)

Sa 8-12 Uhr (nur Lauter) 

Perfekter Lichtgenuss 
Mehr Wohnraum, mehr Licht, mehr Lebensqualität – die Vorteile 
eines Wintergartens liegen auf der Hand. Ungetrübte Wohlfühl-
momente stellen sich jedoch nur dann ein, wenn es dort in der 
kalten Saison nicht zu kühl und in den warmen Wochen nicht zu 
heiß wird.
Hier kann eine maßgeschneiderte Beschattung das Zünglein an 
der Waage sein.
Aluminium-Rollläden spielen ihre Qualitäten zu jeder Jahres-
zeit aus. Dank ihrer isolierenden Eigenschaften unterstützen sie 
bspw. außerhalb der Sommerzeit ein wohltemperiertes Raumkli-
ma, da zwischen geschlossenem Rollladenpanzer und Vergla-
sung eine blockierende Luftschicht entsteht.
Diese reduziert den Wärmeaustausch nach außen und hält wert-
volle Heizwärme im Inneren.
Im „hot summer“ bewirken Rollläden Gegenteiliges: 
Da die Lamellen außen auftreffende Sonnenstrahlen direkt reflek-
tieren, verhindern sie einen Hitzestau und dienen zudem als Blend- 
und Reflexionsschutz. HLC

Foto: HLC

Anzeige
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Haus
Tanneneck
Neidhardtsthal

Haus Tanneneck 
Neidhardtsthal GmbH 
Tannenzechenweg 1  
08309 Eibenstock

Erholung · Betreuung · Pflege

Telefon: 037752 5551-0
Telefax: 037752 5551-26

post@haus-tanneneck-neidhardtsthal.de 
www.haus-tanneneck-neidhardtsthal.de

 - Pflege- und Betreuungszentrum mit öffentlicher Cafeteria 
- Pflegeheim mit 61 Einzelzimmern 
- Tagespflege, Kurzzeitpflege, Verhinderungspflege 

Voranmeldung jederzeit willkommen! 

große Wirkung

 

ZU
06

Sie wollen Großes bewirken?
Dann investieren Sie in eine 
Zukunft ohne Alzheimer und 
werden Sie Zustifter. Rufen Sie 
uns an: 0211/83 68 06 3-0

Stiftung Alzheimer Initiative gGmbH
www.alzheimer-forschung.de/stiftung

Auf Anzeichen einer  
Hörminderung achten
Schwerhörigkeit ist ein schleichender Prozess und fällt oft der 
Umgebung eher auf als den Betroffenen selbst. Die Bewertung 
folgender Situationen bietet Ihnen einen ersten Eindruck der ei-
genen Hörfähigkeit:
•	 Ich habe oft Schwierigkeiten Kinder und Frauen zu verstehen
 Hohe Frequenzen gehen bei einer Hörminderung oft als ers-

tes verloren. Sind hohe Kinder- oder Frauenstimmen schwer 
verständlich, ist eine Hörminderung möglich. Selbiges gilt für 
hochfrequente Naturgeräusche wie Vögel oder Grillen.

•	 Ich muss oft darum bitten eine Aussage zu wiederholen
 Besonders Flüstergeräusche oder laute Umgebungen, wie in 

Bussen oder Restaurants, sind für Schwerhörige eine Heraus-
forderung.

•	 Umgebungsgeräusche erscheinen oft unangenehm laut 
Stille dank Hörminderung? Mitnichten! Sind hohe Töne 
schwer verständlich, Straßen- oder Baulärm hingegen umso 
lauter, kann dies auf eine Hörminderung hindeuten.

• Andere sagen mir, dass ich meinen Fernseher zu laut einstellen 
würde

TV oder Radio einfach lauter drehen, ist eine verbreitete Form 
von Kompensation bzw. Verdrängung einer beginnenden Hör-
minderung. Wer eines oder mehrere dieser Anzeichen bei sich 
feststellt, sollte sein Hörvermögen bei einem Hörakustiker tes-
ten lassen. BVHI

Foto: BVHI

AnzeigeGepflegt Urlaub machen 
Eine Pflegesituation erfordert viel Kraft, sowohl für die Pflegebe-
dürftigen selbst als auch für die sie versorgenden Angehörigen. 
Umso größer ist dann das Urlaubsbedürfnis. „Der ist auch in 
einer Pflegesituation möglich, erfordert allerdings einiges an Pla-
nung, denn verschiedene Bedürfnisse müssen vereinbart wer-
den“, wissen Experten. „Die Pflegeperson möchte sich erholen 
und deswegen vielleicht auch einmal nicht pflegen. Andererseits 
ist für viele ein Urlaub ohne den pflegebedürftigen Angehöri-
gen beispielsweise den eigenen Partner nicht denkbar.“ Und  
natürlich müsse die Versorgung für den Gepflegten jederzeit  
sichergestellt sein.
Je nachdem, ob Pflegebedürftige und ihre Angehörigen den Ur-
laub getrennt oder gemeinsam verbringen möchten, gibt es ver-
schiedene Möglichkeiten. Verreist die Pflegeperson allein, kann die 
Versorgung im Rahmen einer Verhinderungspflege von einer Er-
satzperson oder einem Pflegedienst übernommen werden. Dafür 
zahlt die Pflegekasse ab Pflegegrad 2 pro Jahr bis zu 1.612 Euro 
für maximal sechs Wochen. Zusätzlich können bis zu 806 Euro aus 
noch nicht genutzten Leistungen der Kurzzeitpflege für die Verhin-
derungspflege eingesetzt werden, also insgesamt maximal 2.418 
Euro. Wer dagegen die stationäre Kurzzeitpflege in einem Pflege-
heim für die Urlaubszeit nutzt, kann dafür von der Pflegekasse bis 
zu 1.774 Euro für höchstens acht Wochen im Kalenderjahr erhalten 
und zusätzlich den gesamten Betrag für die Verhinderungspflege 
einsetzen, sodass maximal 3.386 Euro zur Verfügung stehen. „Um 
die individuell beste Lösung zu finden, ist es sehr sinnvoll, eine Pfle-
geberatung zu nutzen“, so Experten.  djd

Foto: djdcompass-private-pflegeberatung-GmbH

Anzeige



  
  

   
 

   

    

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

- Anzeigenteil -

Wir sind live!  
Unsere Homepage im neuen Design mit  

vielen neuen Funktionen:

Vereinbaren Sie einen Termin über  
unseren neuen Online-Kalender

Senden Sie uns unkompliziert Ihre Nachricht

Fordern Sie einfach einen Rückruf an

Auch neu:
Unser WhatsApp-Service

Jetzt  
QR-Code 
scannen!

Terminerinnerungen
Service-Erinnerungen
Aktionen und Events

Hörgeräte Akustik Nadine Volkmer
Silberstraße 25, 09481 Scheibenberg • 037349 – 132929 • www.hoerakustik-volkmer.de
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Immer erreichbar  (0 37 71) 45 42 57

Bestattungsinstitut
„Müller & Kula“ 

Inhaber: Andreas Müller

Schneeberg, Hartensteiner Str. 10 Tel. (0 37 72) 2 81 43
Bad Schlema, M.-Semmler-Str. 39 Tel. (0 37 71) 45 42 57
Bockau, Schneeberger Str. 4g Tel. (0 37 71) 45 42 57
Beierfeld, August-Bebel-Str. 70 Tel. (0 37 74) 2 75 50

In Ihrem Auftrag erledigen wir alle Formalitäten.

Hilfe in schweren Stunden

„In Gedenken – in Gedanken“ Anzeige

Zahlreiche Städte und Gemeinden beteiligen sich Jahr für Jahr 
am dritten Septemberwochenende am „Tag des Friedhofs“. 
Zahlreiche Aktionen zeigen die Geschichte und Tradition einer 
gewachsenen Friedhofskultur vor Ort auf und bieten die Gele-
genheit, sich dem Thema Friedhof mit unterschiedlichen thema-
tischen Schwerpunkten zu nähern. Neben den Bereichen der 
Religion, Kultur und Historie sind der Dialog und das lebendige 
Miteinander weitere wichtige Elemente des „Tag des Friedhofs“. 
In diesem Jahr steht der Tag des Friedhofs unter dem Motto „In 
Gedenken - in Gedanken“.
Friedhöfe sind ganz besondere Orte. Man kann dort nicht nur 
trauern und Trost finden – Friedhöfe bieten Ruhe und Raum zum 
Entspannen, lassen Menschen Hoffnung schöpfen und neuen 
Mut gewinnen. Trauernde finden hier einen geschützten Rah-
men, um sich von den Verstorbenen zu verabschieden und um 
ihrer zu gedenken. Durch den Umgang mit Blumen und Pflanzen 
kann die Trauer besser verarbeitet werden, positive Gefühle, wie 
Wohlbefinden, Entspannung und Heimatgefühl können durch 
die Bewegung im „Grünen Kulturraum Friedhof“ ausgelöst wer-
den.
Das Ziel des aktuellen Mottos ist, dass ältere Generationen und 
auch deren Kinder und Enkelkinder den Friedhof als schöne Be-
gräbnis- und Erinnerungsstätte kennenlernen, wahrnehmen und 
besuchen.

Quelle: BDF

Foto: stock.adobe.com - Kzenon

TRAUERANZEIGEN 
SCHALTEN UND FINDEN

Das Trauerportal 
von LINUS WITTICH

Friedhof mit Leben erfüllen Anzeige

Seit Jahren verschwindet die Tradition regelmäßiger Friedhofs-
besuche mit der ganzen Familie und auch die Zahl derjenigen, 
die in einer klassischen Grabstelle beigesetzt werden, sinkt. In 
der Folge drohte den Friedhöfen das Versinken in Bedeutungs-
losigkeit. Doch ein Friedhof hat viele Facetten: Er ist Gedenk-
ort für Verstorbene, Oase der Ruhe und Ort der Besinnung, 
Biotop mit großem Pflanzen- und Tierreichtum, Treffpunkt un-
terschiedlicher Menschen, Stoff für Geschichtenerzähler oder 
Ort der Kultur- und Stadtgeschichte. Gerade in Städten rückt  
Letzteres immer mehr in den Fokus. Vielerorts bieten Vereine 
oder auch Kirchen ein umfangreiches Kulturprogramm an. Es gibt  
Führungen, in denen die Geschichte des Friedhofs lebendig 
wird, über einzelne denkmalgeschützte Gräber oder über den 
Pflanzenbewuchs. Dort, wo bekannte Persönlichkeiten begra-
ben liegen, stehen entsprechende Themenführungen auf dem 
Programm. So bleiben Friedhöfe nicht auf die Themen Tod 
und Trauer begrenzt, sondern sind ein Teil unseres kulturellen 
und geschichtlichen Erbes und werden als solches verstärkt  
gewürdigt.
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Unsere ++ Pluspunkte ++Unsere ++ Pluspunkte ++
Unser gemütliches, familiengeführtes Hotel in absolut ruhiger Lage, zwischen 
2 kleinen Seen in Waldnähe gelegen, bietet Ihnen täglich neben einem großen 
kalt-warmen Frühstücksbüfett abwechslungsreiche Speisen-Menüwahl aus 
3 Gerichten sowie ein Salatbüfett mit frischen, knackigen Salaten aus der 
Region. Wir freuen uns auf Sie!Wir freuen uns auf Sie!

Weitere Angebote finden Sie auf unserer Homepage
www.hotel-breitenbacher-hof.de oder

fordern Sie unseren ausführlichen Hausprospekt an.

Inh. Oliver Kaupp
Breitenbachstraße 18

72178 Waldachtal-
Lützenhardt

Nördlicher Schwarzwald
Tel. 0 74 43 / 96 62 - 0
Fax 0 74 43 / 96 62 60

Zur Ruhe kommen,
in würzig klarer Schwarzwaldluft

Schwarzwaldwoche
7 Übernachtungen mit Frühstück, 5 x Halbpension,
davon 4 x Menüwahl aus 3 Gerichten
und 1 x festliches 6-Gang-Menü,
Montag und Dienstag nur Frühstück

p. P.  ab € 529,-ab € 529,-
Schwarzwaldtage
Buchbar von Sonntag bis Donnerstag oder Freitag
4 oder 5 Nächte 
mit 2 oder 3 x Menüwahl aus 3 Gerichten
Montag und Dienstag nur Frühstück

4 Nächte p. P.  ab € 308,-ab € 308,-
Die kleine Auszeit
Immer Donnerstag oder Freitag bis Sonntag
2 oder 3 Übernachtungen mit Halbpension
1 x festliches 6-Gang-Menü, 1 x Obstteller
1 x Kaffee und Kuchen, 1 x Flasche Wein

2 Nächte p. P.  ab € 228,-ab € 228,-

Fo
to

: C
BM

Ihre Ansprechpartnerin: 
Carmen Maus-Gebauer 
Telefon: (0 62 51) 1 31-148 
E-Mail: legate@cbm.de 
www.cbm.de

Ihr Nachlass 
öffnet Augen!

Über 5 Millionen Exemplare 
pro Woche an 3 Druckerei-
Standorten in ...

04916 Herzberg 
(Brandenburg)
An den Steinenden 10

36358 Herbstein 
(Hessen)
Industriestraße 9 – 11

54343 Föhren 
(Rheinland-Pfalz)
Europa-Allee 2

Mit uns erreichen  
Sie Menschen.

www.wittich.de

LokaLE InFoRMatIonEn.
aM LauFEnDEn BanD.
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• Fahrzeughandel

• Fahrzeug-Komplett-Service

• Reparatur aller Fahrzeugtypen

• Reifenservice

• Klimaservice

• Standheizungskomplettservice

• Fahrzeugkomplettaufbereitung

Mitsubishi Service Partner
Hauptstraße 92
08352 Raschau-Markersbach

Tel.:     03774 / 81044
Fax:     03774 / 86853
Mail:   auto-haenel@t-online.de

IHR FACHMANN
vor Ort

Großes Sparpotenzial Anzeige

Ob E-Auto oder Verbrenner - bei der Wahl der Autoversicherung 
lassen sich viele hundert Euro sparen. Ein Vergleich lohnt sich. 
Zu diesem Fazit kommt die Stiftung Warentest nach einem Ver-
gleich von 159 Angeboten der KFZ-Versicherer.
Die Preisunterschiede zwischen den Tarifen sind enorm. Beim 
Wechsel der Autoversicherung geht es nicht um 10 oder 20 Euro 
Sparpotenzial, sondern um mehrere hundert Euro jährlich. So 
zahlt etwa eine Familie für Haftpflichtschutz plus Teilkasko eines 
Ford Focus Turnier beim günstigsten Anbieter 214 Euro im Jahr, 
andere Versicherer verlangen dafür bis zu 600 Euro jährlich.
Finanztest hat für verschiedene Modellfälle die günstigsten Ta-
rife berechnet und die Leistungen der Versicherer aufgelistet. 
Besonders günstige Tarife für alle geprüften Altersgruppen mit 
denen von Finanztest empfohlenen Leistungen bieten häufig 
Axa und DA Deutsche Allg.
In der Praxis bestimmen viele Faktoren wie Automodell, Region 
und Fahreralter den angebotenen Tarif. In der Online-Analyse 
unter www.test.de/autoversicherung können sich Kunden die 
besten Angebote für ihren persönlichen Bedarf berechnen las-
sen.
Stichtag für den Wechsel der Autoversicherung ist bei den meis-
ten Verträgen der 30. November. Der Test Autoversicherung ist 
online unter www.test.de/test-autoversicherung abrufbar und ist 
in der November-Ausgabe der Zeitschrift Finanztest erschienen. 
Er zeigt außerdem spezielle Leistungen für E-Autos.

Pflegeberatung per Video Anzeige

Wer pflegebedürftig ist oder selbst einen Angehörigen pflegt, 
braucht oft professionelle Beratung, um sich im Dschungel der 
möglichen Pflegeleistungen zurechtzufinden. Darauf haben Be-
troffene einen gesetzlichen Anspruch. Es gibt jedoch viele Grün-
de, aus denen eine persönliche Pflegeberatung vor Ort mitunter 
schwierig zu organisieren sein kann: zum Beispiel, wenn Pflege-
bedürftiger und Angehörige weit voneinander entfernt wohnen, 
wenn ein Ratsuchender gerade im Krankenhaus oder in einer 
Reha ist, wenn sich die Terminfindung als problematisch erweist 
oder natürlich immer noch aufgrund der Corona-Pandemie. 
Deshalb eröffnet das neue Digitale-Versorgung-und-Pflege-Mo-
dernisierungs-Gesetz (DVPMG) nun die Möglichkeit, Pflegebe-
ratungen zusätzlich auch per Video anzubieten. So können die 
Ratsuchenden auswählen, ob sie gerne vor Ort, telefonisch oder 
per Video beraten werden möchten. 
djd/compass pflegeberatung

Das bürokratische Dickicht Anzeige

der Pflege
Angehörige von Pflegebedürftigen überblicken oft nicht, welche 
Leistungen aus der gesetzlichen Pflegeversicherung sie in An-
spruch nehmen können. „Daher werden gerade Leistungen, die 
der Entlastung von Angehörigen dienen, häufig nicht abgerufen“, 
erklärt Carolin Favretto, Vorsitzende der Bundesvereinigung der 
Senioren-Assistenten Deutschland (BdSAD). Im bürokratischen 
Dickicht würden oft auch die Senioren-Assistenten „untergehen“. 
„Doch gerade ihre Arbeit ist bestens geeignet, um die Angehörigen 
spürbar zu entlasten“, erläutert Carolin Favretto. Den qualifizierten 
Kräften geht es darum, Hilfe zur Selbsthilfe zu geben und eine All-
tagsbegleitung auf Augenhöhe anzubieten. djd
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Rennrodelweltmeisterin
Julia Taubitz

Sorry Julia, schnell surfen 
im Erzgebirge geht nur 
mit Glasfaser!
 
Jetzt Hausanschluss kostenfrei* sichern. 
enviaTEL.de/Erzgebirge

*Bei im Förderverfahren festgelegten Adressen kostet der Glasfaseranschluss im Förderzeitraum 0 €. Für nicht im Förderverfahren festgelegte,  
jedoch im Fördergebiet befindliche Adressen, belaufen sich die Kosten bei Abschluss eines Produktvertrages mit envia TEL auf 0 €.

Jetzt 

5 Euro  
 Rabatt / Monat 

sichern

SOMMERGEFÜHLE
DAS GANZE JAHR!

WÄRME FÜR DEIN ZUHAUSE, 
MIT UNSEREM GÜNSTIGEN GASTARIF.

Infos 03771 5566-55 · www.swaue.de 
Stadtwerke Aue-Bad Schlema GmbH, Mühlstr. 4, 08280 Aue-Bad Schlema

Hotel und Restaurant „Neue Thüringer Klause“
Wir stellen ein auf Vollzeit oder Teilzeit

Koch / Köchin
Wir sind ein kleines Team mit familiärem Charakter 
und bieten einen attraktiven Arbeitsplatz
mit einem kollegialen und ehrlichen Umgang miteinander.
Respekt, Vertrauen und Verantwortung sind bei uns selbstverständlich.

Wir bieten:
· Faire Bezahlung bei 152 Stunden Vollzeit
· 6 Wochen Urlaub im Jahr (3 Wochen zusammenhängend)
· Regelmäßig langes Wochenende frei, keine Überstunden
· 4 Abende die Woche zu Hause, Sonntagabend frei
· Heilig Abend, 1. Weihnachtsfeiertag, Silvester frei
· Zwei freie Tage die Woche, keine Teildienste
· Freie Verpflegung und Getränke    · Flache Hierarchien
· Mitarbeiterevents    · Trinkgeldbeteiligung    · Dienstplanmitgestaltung

Könnte Dir das gefallen, komm einfach vorbei oder rufe an.
Wir freuen uns auf Dich.

Hotel „Neue Thüringer Klause“ 
Gleesbergstraße 19, 08280 Bad Schlema
 03772 22687 ·  0162 5727570 · www.thueringer-klause.de

private Kleinanzeigen

Gesucht. Gefunden. Ferienjob.

Jetzt online buchen: 
anzeigen.wittich.de


